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2 er N ‚et ’ 
lee eine mäßige Nora 


‘ ftantinopel als peſtverſeucht erklärt und bis 


* erwarten, an die Bruft der einſt Ver- ſchon leicht ergrauende Haupt und feine Lips keiten, ſich die jungen, entfremdeten Herzen zu 


St en Leuten, was oben im vierten waren. und betrachtete ihn nicht mehr mir. Kampf gegen ſeine Schwächen und unſeligen reue Hü N Ba lernt. Ihr werdet Euren Vater nie 
< er bätte ergangenen Tage geſchehen war. trauiſch. Sei Laben n — die eigenen Kinder ihn ver“ Es kam ein merkwürdiger kleiner Gegen. ſehen.“ ’ re 
euedollem a — {fen mögen vor peinigendem, „Wo ſind die Kinder der Gräfin?“ fragte ſchmähend — das Leben dort draußen in der ſtand zum Vorſchein — ein kleines, eiſerne FFortſetzung folgt.) 3 
N N aber er nahm all ſeinen er tonlos. Welt ſchal und reizlos für ihn, der Alles ge. Herz. . 8 N 


Freitag, 4. Zuli. 
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v. Landmann hat nach privaten Meldungen 
aus München Herrn v. Landmann veranlaßt, 
dem Prinzregenten von Baiern ſein Ent 
laſſungsgeſuch zu unterbreiten. Prinzregent 
Luitpold ſoll dieſes aber abgelehnt haben. — 
Der Pfarrverein der Provinz Sachſen beſchloß, 
durch die Synode bei der Staatsregierung 
um Beſeitigung der Duells in Armee und 
Beamtenſchaft vorſtellig zu werden. — Das 
Richard Wagner⸗Denkmal für Berlin, deſſen 
Gipsmodell⸗Abnahme dieſer Tage durch eine 
Kommiſſion ſtattgefunden hat, wird am 1. Ok⸗ 
tober 1903 enthüllt werden. — In der 
Diözeſen⸗Verſammlung der Ephorie Dresden 
Land theilte der Konſiſtorialrath Benz mit, 
König Georg habe ihm die Verſicherung ge— 
geben, daß es die evangeliſche Kirche unter 
ſeiner Regierung ebenſo haben ſolle, wie unter 
ſeinem Vorgänger. „Das ſollen“, habe der 
König hinzugefügt, „nicht blos Worte, ſondern 
auch Thaten ſein. Verlaſſen Sie ſich auf 
mich!“ — Der Hamburger Senat lehnte das 
Gnadengeſuch des am 7. April vom Schwur⸗ 
gericht wegen Raubmordes zum Tode ver— 
urtheilten Zimmermanns Osbahr ab. Die 
Hinrichtung erfolgt wahrſcheinlich am Montag. 
— Die Leiche des mit dem Torpedoboot „8 
42“ untergegangenen Kapitänleutnants Roſen⸗ 
ſtock von Rhöneck wurde unweit von Alten- 
bruch bei Belum angetrieben und geborgen. — 
Zu einer längeren Informationsreiſe nach 
Poſen iſt mehreren Blättern zufolge von der 
Regierung Profeſſor Dr. Ernſt v. Halle ent. 
ſandt worden. Die Sendung ſteht, wie ange- 
geben wird, in engem Zuſammenhang mit den 
Maßnahmen der Regierung zur Stärkung 
des Deutſchthums in der Oſtmark. Profeſſor 
v. Halle iſt mit eingehenden Spezialſtudien 
über das wirthſchaftliche und geiſtige Leben 
in der Provinz Poſen betraut, als deren Er⸗ 
gebniß neue Anregungen für die Förderung 
der deutſchen Arbeit und des deutſchen Ge⸗ 
meinlebens im Oſten, ſowie für die zweck⸗ 
mäßige Verwendung des neuen Anſiedlungs⸗ 
fonds erwartet werden. Die Dauer der In⸗ 
formationsreiſe iſt auf mehrere Monate, bis 
gegen Beginn des Winterſemeſters, berechnet. 


— die im Auftrage des „internationalen 
Zentralbureaus zur Bekämpfung der Tuber 
kuloſe“ vom Miniſterialdirektor Althoff, der 
Profeſſoren B. Fränkel, E. Gerhardt und E. 
v. Leyden und dem Oberſtabsarzt Pannwitz 
herausgegebene Monatsſchrift „Tuberculoſis“ 
widmet dem König Eduard einen längerem 
Aufſatz aus der Feder des Dr. C. Theod 
Williams in London. Darin wird eingehend 
das lebhafte Intereſſe geſchildert, das 
König von Jugend auf für die Förderung der 
Krankenpflege und die Hebung der Volks- 
geſundheit, vor allem aber für die Bekämpfung 
der Lungenſchwindſucht an den Tag gelegt 
hat. Insbeſondere werden auf ſeine Ver⸗ 
dienſte um das Brompton-Hoſpital (ſeit 1879) 
und die nationale Vereinigung zur Be⸗ 
kämpfung der Lungenſchwindſucht, deren Vor⸗ 
ſitzender er von der Gründung an war, ver⸗ 
wieſen. Neuerdings hat er ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit der Errichtung einer Heil⸗ 
ſtätte für 100 Lungenkranke zugewandt, für 
die er die reiche Gabe Sir Erneſt Caſſels von 
4 Millionen Mark beſtimmt hat. Der Aufſatz 
hebt hervor, daß der König mit voller Würdi⸗ 
gung der Fortſchritte der ärztlichen Wiſſonſchaft 
ein lebhaftes Mitgefühl für die Leidenden und 
eine genaue Kenntniß nützlicher Maßregeln 
für die Linderung dieſer Leiden verbinde. 


erwieſen, und darum iſt von vornherein anzu 
nehmen, daß ſeine Politik im imperialiſtiſchen 
Fahrwaſſer ſegelt. Es iſt wohl in Deutſch⸗ 
land vergeſſen, daß es eine der erſten Thaten 
Lord Currons war, nachdem er die Zügel der 
Regierung ergriffen hatte, die Zuſchlagszölle 
auf allen Zucker deutſcher Provenienz einzu. 
führen. Es iſt auch wohl in Deutſchland nicht 
allgemein bekannt, daß ſich dieſe Zuſchlagszölle 
als durchaus verfehlt erwieſen haben, denn 
deutſcher Zucker kann heute in Indien trotz 
Zuſchlagszoͤlle ebenſo billig, ja beinahe noch 
billiger geliefert werden, wie der im Lande 
ſelbſt gebaute. Daß deutſcher Zucker, mit Zu⸗ 
ſchlagszöllen belegt, unnmehr in fairem 
Kampfe mit dem Landesprodukt auf dem in⸗ 
diſchen Markt erſcheint, mußte ſelbſt von 
Singo-Blättern vom Schlage des offiziöſen 
„Pioneer“ anerkannt werden. Aber damit iſt 
der allgemeinen Stimmung nicht Genüge ge- 
than. Es iſt bekannt, daß deutſcher Indigo 
das natürliche Produkt beinahe ganz verdrängt 
hat oder doch verdrängen wird, und daß dar 
durch über die in gemüthlichem Schlendrian 
dahin produzirenden Indigopflanzer eine 
ſchwere Kriſe ausgebrochen iſt. Unter einer 
ähnlichen Kriſe, die jedoch andern Urſachen 
zuzuſchreiben iſt, leiden die indiſchen Thee⸗ 
pflanzer. Man kann es den betroffenen Krei⸗ 
ſen nicht verübeln, wenn ſie jetzt über ihren 
wirthſchaftlichen Niedergang jammern. Es 
gilt nun für alle dieſe auf dem Niedergange 
befindlichen wirthſchaftlichen Elemente ein 
neues Erwerbsgebiet zu finden. Als nächſt⸗ 
liegend kam hier der Zuckeranbau in Betracht. 
Wenn aber nun deutſcher Zucker in Indien 
billiger oder ebenſo billig, als das in primitiv 
ſter Weiſe hergeſtellte Landesprodukt geliefert 
werden kann, dann iſt es mit dieſem Ausweg 
wieder nichts. An einen ehrlichen Konkurrenz: 
kampf durch Verbeſſerung der Methoden und 
durch Erhöhung des Zuckergehaltes im Roh⸗ 
produkt durch geeignete Düngung denkt hier 
Niemand. Aber eine aden der Zuſchlags⸗ 
zölle, die einem Prohibitivzoll für deutſchen 
Zucker gleichkäme, das wäre jo recht nach dem: 
Herzen der Betheiligten. - Symptomatiſch für 
die gegenwärtige Stimmung iſt auch Folgen⸗ 
des: Wie bekannt, wird eine erhebliche Quan⸗ 
tität Rohſpiritus von Deutſchland nach 
Indien erportirt. In Indien wird derſelbe 
hauptſächlich von Eingeborenen aufgekauft, 
und dann zu billigem Schnaps verarbeitet. 
Das iſt nun ein Dorn im Auge der engliſchen 
Spiritusimporteure, die natürlich lieber ihr 
eigenes Produkt verkaufen würden. Darune 
iſt nun die Handelskammer von Kalkutta die⸗ 
ſes Jahr wiederum bei der Regierung vor⸗ 
ſtellig geworden, daß man, da es auf andere 
Weiſe nicht zu verhindern wäre, die Einfuhr 
von deutſchem Rohſpiritus am beſten verbieten 
würde. Der Gründ, den man hierfür ins 


Varna zugelaſſen, wo ſie die Libre pratique 
für andere Schwarze Meer-Häfen erhalten. 
3. Bezüglich Waaren wird verboten, folgende 
aus Konſtantinopel nach Bulgarien einzufüh⸗ 
ren: Getragene Wäſche und Kleider, Decken 
und allerlei gebrauchte Gegenſtände, welche 
als Waarenſendungen eintreffen, Lumpen, 
ſelbſt hydrauliſch komprimirte und in Ballen 
verpackte, alte und gebrauchte Säcke, Teppiche 
und Stickereien, ſowie friſche thieriſche Pro- 
dukte wie Knochen, Hufe, Blaſen, nicht ge⸗ 
trocknete und ungeſalzene Därme, rohe Felle 
und dergleichen. 


König Eduards Befinden 

hat ſich derart gebeſſert, daß eine eigentliche 
Gefahr nach Anſicht von mediziniſchen Mutori- 
täten nicht mehr zu befürchten iſt, wenn auch 
zur diem Herſtellung des hohen Kran- 
1 noch eine geraume Zeit nöthig iſt. Die 
15 zimingham Gazette“ läßt ſich berichten, 
aiſer Wilhelm ſei hocherfreut über den bis⸗ 
Dreh günſtigen Verlauf der Krankheit des 
Königs Eduard und ſpreche mit wärmſter An- 
erkennung von den engliſchen Aerzten, welche 
ihn behandeln. Sobald der Kaiſer die Natur 
des Leidens ſeines Onkels erfuhr, habe er drei 
ber - bier der leitenden ärztlichen Autoritäten 
in Deutſchland zu ſich berufen und den Fall 
aer und mit beſorgtem Intereſſe mit 
viele Glilerochen. Sir Frederick Treves hat 
n lückwünſche von hervorragenden Merz: 
en aus allen Theilen der Welt erhalten. — 
Geſtern hielt Königin Alexandra eine Parade 
über 1300 Mann indiſcher Truppen ab, die zur 
Krönung nach London gekommen ſind. Bei 
er Parade waren im Ganzen 40 indiſche Re⸗ 
gimenter vertreten, darunter Bengal-Lanzen— 
reiter, Madras-Pioniere, Sikhs und Gurkhas. 
Die Königin und der ſie begleitende Prinz von 
Wales wurden vom Publikum mit von Herzen 
kommender Begeiſterung bewillkommmnet; dem 
Prinzen wurde von den Truppen der Königs⸗ 
ſalut erwieſen. Auch General-Feldmarſchall 
an war anweſend und wurde warm 
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Vom Schifffahrtskongreß. 


N 27 

Bin In. Düſſeldorf wurde geſtern in der 
u nenſchifffahrtsabtheilung des Schifffahrts⸗ 
ongreſſes die Frage der Schifffahrtsabgaben 
erörtert. Unter anderen Berichterſtattern er⸗ 
klärte Hunter⸗Mancheſter, unter den heutigen 
Verhältniſſen ſei in vielen Fällen für die Ent⸗ 
wickelung eines Staates oder einer Gegend der 
au eines leiſtungsfähigen Schifffahrts⸗ 
tems erforderlich; hierzu bedürfe es aller⸗ 
ugs immer eines großen Kapitalaufwandes, 
da auf eine reichliche Verzinſung durch Ab—⸗ 
gaben, welche die Kapitaliſten zu Anlagen ver⸗ 
anlaſſen könnte, nicht zu rechnen ſei; im Inter⸗ 
eſſe des Staates oder der 1 5 Städte 
5 es gelungen, das Baukapital aus öffent- 
ichen Mitteln zu bewilligen. Der Haupt⸗ 
berichterſtatter war Frhr. Biegeleben⸗Darm⸗ 
t, welcher die in Spezialreferaten mehr⸗ 
fach; hervorgetretene Anſicht, daß zwiſchen der 
Eiſenbahntarifpolitik und der Schifffahrts⸗ 
abgabenpolitik ein prinzipieller Unterſchied be- 
ſtehe, nicht theilte. Wenn vielmehr der Staat 
in einem Falle grundſätzlich berechtigt ſei, für 
ſeine Leiſtungen volles Entgelt oder noch mehr 
zu fordern, ſo treffe das auch im anderen Falle 
zu. Es ſei Uebereinſtimmung aller Bericht⸗ 


Streiks und Ausſperrungen 


1901. | 

Die ausführliche Statiſtik der „Streiks 
und Ausſperrungen im Jahre 1901 für das 
Deutſche Reich“ iſt ſoeben als Band 148 der 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte heraus- 
gegebenen Statiſtik des Deutſchen Reichs er- 
ſchienen; die entſprechenden Statiſtiken der 
ausländiſchen Staaten für 1901 liegen bisher 
noch nicht vor. Die Ergebniſſe der amtlichen 
deutſchen Streikſtatiſtik ſind mit den vor Kur⸗ 
zem veröffentlichten Ziffern der gewerkſchaft⸗ 
lichen Statiſtik nur ſchwer vergleichbar, da die 
Zählung der Streikfälle, ihre Unterſcheidung 
in Einzelſtreiks und Gruppenſtreiks in beiden 
Statiſtiken nach verſchiedenen Grundſätzen er⸗ 
folgt, in den amtlichen Feſtſtellungen z. B. 
nur die Höchſtzahl der gleichzeitig, in den ge⸗ 
werkſchaftlichen Ermittelungen hingegen die 
Geſamtzahl der überhaupt während der Dauer 
der Arbeitseinſtellung, unter Umſtänden auch 
nacheinander, ſtreikender Arbeiter erfaßt wird, 
und dergleichen mehr. Amtlicherſeits werden 
für das Berichtsjahr 1901 im Ganzen 1071 
Streiks (gegen 1462 im Vorjahre) gezählt, 
von denen 29 bereits vor dem 1. Januar 1901 
begonnen hatten und 15 am 31. Dezember 1901 
noch nicht beendet waren. Von den 1056 im 
Laufe des Jahres 1901 zur Beendigung ac 
langten Streiks — im Vorjahr betrug die Zahl 
dieſer Streiks 1433 — wurden 5461 Betriebe 
(gegen 7740 im Vorjahre) mit insgeſant 
141 220 (1900: 298 819) beſchäftigten Arbei⸗ 
tern betroffen. Die Höchſtzahl der gleichzeitig 
Streikenden belief ſich auf 55 262 (1900: 
122 803) Perſonen. In Folge von Streiks 
wurden 7420 (1900: 9007) Arbeiter zum 
Feiern gezwungen. Angriffsſtreiks werden 
697 (1900: 1127), Abwehrſtreiks 359 (1900: 
306) gezählt. Vollen Erfolg hatten die 
Streikenden in 200 (1900: 275), theilweiſen 
Erfolg in 285 (1900: 505), überhaupt keinen 
500 in 571 (1900: 653) Fällen. Eine An⸗ 
zahl von Textüberſichten bringt, wie in den 


. 


Vorjahren, dis 


Ausland. 


In Wien wurde geſtern unter dem Vor- 
ſitze des Sektionschefs im Finanzminiſterium 
Jorkaſch-Koch eine Enquete über die Kontin⸗ 
gentirung der Zuckerproduktion eröffnet. 

Im engliſchen Unterhauſe kamen 
geſtern die chineſiſchen Angelegenheiten zur 
Sprache, indem Dilke anfragte, ob die engliſche 
oder japaniſche Regierung gegen die Ein⸗ 
ziehung der Likin⸗Zölle auf die Einfuhr und 
Ausfuhr in Niutſchwang durch die ruſſiſche 
Regierung proteſtirt habe. Unterſtaatsſekretär 
des Aeußeren Cranborne erwiderte, daß die 
engliſche Regierung keinen Proteſt gegen die 
Erhebung der Likin- und anderer Zölle durch 
die ruſſiſchen Behörden erhoben habe: denn 
als die Angelegenheit zur Kenntniß der Be 
hörden gebracht wurde, ſeien Unterhandlungen 
zwiſchen der ruſſiſchen und chineſiſchen Regie⸗ 
rung über die Räumung der Mandſchurei 
durch Rußland im Gange geweſen, und man 
habe erwartet, daß dieſe bald durchgeführt und 
Niutſchwang wieder den chineſiſchen Behörden 
unterſtellt werden werde. Die engliſche Re⸗ 
gierung wiſſe nicht, ob die japaniſche Regierung 
einen Proteſt eingelegt habe. 

i — In Haiti find neue revolutionäre 
Kämpfe ausgebrochen und dürften in Folge 
deſſen die Nachrichten von Intereſſe ſein, die 
uns unſer Korrefpondent in Port au Prince 


8 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Juli. Wegen der literariſchen 
Veröffentlichungen der Offiziere und Beamten 
der Marine hat der Kaiſer folgende Ordre er⸗ 
laſſen: „Die in letzterer Zeit mehrfach vorge⸗ 
kommenen vorzeitigen Veröffentlichungen von 
Konſtruktions⸗ und Armirungsdaten der 
Kriegsſchiffneubauten, ſowie von Bauauf⸗ 
trägen an die Werften ꝛc. veranlaſſen Mich, 

ie Offiziere und Beamten Meiner Marine 
auf die ſtrenge Nachachtung Meiner Ordre 
vom 46. Oktober 1899, betreffend literariſche 


R 


g Streikbewegung des Berichts⸗ 
jahres unter verſchiedenen Geſichtspunkten zur 


i l 5 ee an ins Veröffentlichungen, mit Ergänzung vom] von Ende Mat überſendet: Am 21. Mai war 
8 zu konſtatiren, daß unter Um- ziffernmäßigen Darſtellung. Neu hinzuge-] Feld führt, daß durch das billigere deutſche[ 2. März 1901, hinzuweiſen. Im Beſonderen] die er der Etat enger aden kritisch ge ⸗ 
e durch Erhebung von aben eine treten iſt eine Ueberſicht, welche für die von Produkt. die arnien Eingeborenen moraliſch weiſe Ich auf die Pflicht der Mitperöffent⸗ = 


worden, da die Armee der drei nördlichen 
ements in einer Stärke von 7000 Mann 
ſich bis auf drei deutſche Meilen genähert 
hatte. Sie verfügte auch über die beiden 
haitianiſchen Kriegs khiffe, auf denen ſich die 
drei Sicherheitskomitees des Nordens, mit 
Firmin an der Spitze, befanden. In Port au 
Prince fürchtete man, daß der Norden ver⸗ 
ſuchen würde, ſich der Stadt gewaltſam zu be⸗ 
mächtigen, was erſt nach einem Kampfe mit 
den 2500 Mann hätte geſchehen können, die die 5 
Zugänge zur Stadt beſetzt hielten. Um den 
ſchlimmen Folgen eines blutigen Zuſammen⸗ = 
ſtoßes vorzubeugen, kamen die in Port an 
Prince reſidirenden Vertreter der fremden 
Mächte überein, Firmin zu erſuchen, ein wei⸗ 
teres Vorrücken der Nordarmee zu inhibiren. 
Er antwortete mit der Verſicherung, daß die 
Armee nicht die Stadt vor einer völligen 
Verſtändigung unter den in Port au Prinee 
vereinigten Komitees betreten ſolle. Er kün⸗ 
digte zugleich die bevorſtehende Ankunft der 
drei Komitees des Nordens in der Hauptſtadt 
mit den friedlichſten Abſichten an. Am 22. 
Mai ging dann das amerikaniſche Schulſchiff 
„Topeka“ im Hafen vor Anker und trug durch 
ſein Erſcheinen weſentlich zur Beruhigung der 
ängſtlichen und der kampfluſtigen Gemüther 
bei. Bald darauf traf Firmin mit den Nord- 
komitees auf einem der haitianiſchen Kriegs- 


lichung des vollen Namens in allen Blättern 
hin deren Redakteure ſich nicht dem Reichs⸗ 
Marine⸗Amt gegenüber verpflichtet haben, 
auf Befragen die Namen der ihnen Aufſätze 2c, 
einſendenden Angehörigen der Marine und 
Offiziere zur Dispoſition zu nennen.“ 

— Wie in Rom verlautet, werden der Zar 
und Kaiſer Wilhelm im Kaufe dieſes Jahres 
dem König Viktor Emanuel dort einen Gegen⸗ 
beſuch abſtatten. 

— In Lemberg verſuchten nach Abhal⸗ 
tung einer Proteſtverſammlung gegen die 
Marienburger Rede des deutſchen Kaiſers 
Studenten in der geſtrigen Nacht Stragßen⸗ 
demonſtrationen, wurden jedoch von der 
Polizei zerſprengt. 

— Der deutſchen Botſchaft in London 
wird, nachdem im preußiſchen Staatshaus⸗ 
halt für die Eiſenbahnverwaltung weitere 
Mittel für die Entſendung von Technikern an 
einzelne diplomatiſche Vertretungen im Aus- 
lande bereit geſtellt worden ſind, im Septem⸗ 
ber der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor 
Frahm aus dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten zugetheilt werden. Fr. hat ſich nach 
dem „Zentralblatt der Bauverwaltung“ ſchon 
vielfach im Auslande umgeſehen, ſowohl in 
dauernder Stellung bei der Regierung der 
im Kaiſerhof beſtellt. — Der Proteſt der Würz⸗] Republik Chile, als auf Studienreiſen nach 
burger Profeſſoren gegen den Kultusminiſter England, Frankreich und Nordamerika. ſchiffe in Port au Prince ein, ſodaß dort die 
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8 den Streikenden geſtellten Forderungen im 
Anlage | Einzelnen den Nachweis erbringt, wie oft, in 
t werden] wieviel Betrieben und von wieviel Streikenden 
überhaupt, | diejelben innerhalb der verſchiedenen Gewerbe⸗ 
gruppen aufgeſtellt, und in wieviel Fällen, in 
wieviel Betrieben und wieviel Streikenden 
gegenüber ſie voll, theilweiſe oder überhaupt 
nicht bewilligt worden ſind. Wie für das Vor⸗ 
jahr, jo werden auch für das Jahr 1901 ins⸗ 
geſamt 38 begonnene und 35 beendete Ausſper— 
rungen nachgewieſen. Von den letzteren wur— 
den im Berichtsjahre 238 (1900: 607) Be⸗ 
triebe mit 7980 (1900: 22 462) beſchäftigten 
anf Weiteren J i 1 ae 0 aa ehe 
een es folgende Quo än 8 gleichzeitig Ausgeſperrten betrug 5 > 
angeordnet: 1. Aus ge ar 9085), außerdem wurden 95 (1900: 226) Per- 
gas, Varna und Hebitſchewo nach Bulgarien ſonen zum Feiern gezwungen. Von den be⸗ 
kommende Reiſende werden einer ſtrengen] endeten Ausſperrungen brachten den Arbeit 
Gepaächen Unterfuchung und Desinfettion des pan e vollen, ( theilweilen und 11 über 
Gepäcks en. Zu dieſem Zwecke wer⸗ n Erfolg: die entſprechenden Zah⸗ 
den ſolche Reiſende 21 Stunden, und falls dieje | len im Vorfahre waren 13, 17 und 5. 
Friſt für die Unterſuchung und Desinfektion 
nicht ausreichend erachtet wird, auch ent⸗ 
ſprechend länger in der Quarantäne behalten. 
Außerdem werden ſolche Reiſende einer zehn⸗ 
gigen ärztlichen Beobachtung am Nieder— 


und körperlich vergiftet würden, iſt kaum ſtich⸗ 
haltig, Per die billigen ſchottiſchen oder 
triſchen Whiskies find nicht um ein Haar 
beſſer als das deutſche Produkt, ſondern nur 
theurer. 


b ine, ge ung des 
apitals einer Waſſerſtraße erlangt 
onne. In der Frage aber, ob 


unter welchen Umſtänden und unter 

N n welchen 
Vorausſetzungen dieſes Ziel angeſtrebt en 
ſolle, ſeien 
worden. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hatte zur Theilnahme an der 
geſtrigen Wettfahrt an Bord des „Meteor“ ge⸗ 
laden den Großherzog von Sachſen und Prinz 
Heinrich von Preußen, Mr. Griscom, Mr. 
Widener, Mr. Robinſon und Mr. Armour. 
Der „Meteor“ lief als erſte Yacht ein und er- 
hielt den zweiten Preis. Zur geſtrigen Abend⸗ 
tafel auf der „Hohenzollern“ war der Kom- 
mandant des in Kiel eingetroffenen öſter⸗ 
reichiſchen Kreuzers „Szigetvar“, Proportnik, 
geladen. — Kronprinz Friedrich Auguſt von 
Sachſen hat ſich nach Kiel begeben. — Prinz 
Johann Georg von Sachſen wurde vom König 
zu feinem Nachfolger als Kurator der Dresdner 
Kunſtakademie ernannt. — Prinz Komatſchu, 
der Bruder des Beherrſchers von Japan, der 
ſich augenblicklich in Paris aufhält, dürfte 
etwa um die Mitte dieſes Monats in Berlin 
eintreffen. Es iſt bereits für ihn und -jein 
zahlreiches Gefolge eine Reihe von Zimmern 


derichiedene . Anſichten laut ge⸗ 


a e Die Peſt. 
ie aus Sofia gemeldet wird, hat die 
bulgariſche Regierung vom 1. Juli a5 An 


- 


Deutſche Produkte in Juden. 


N 8 Nachdruck verboten.) 
Aus Kalkutta vom 6. Juni ſchreibt man 
uns: Die Erhöhung der Zuſchlagszölle auf 
deutſchen Zucker iſt ſehr wahrſcheinlich. Ja 
der diesjährigen Budgetrede hat Lord Curron 
ſich als ein Imperialiſt vom reinſten Waſſer 


ta 
laſſungsort unterworfen. Bezüglich Peije 
Be 9 Meijen- 
der, welche Bulgarien nur paſſiren, enthält die 
konfügung nichts. 2. Aus Konſtantinopel an- 
ommende Schiffe werden nur in Burgas und 


As 3 * Muth zuſammen — die Leute ſollten nicht er“ Man führt fie ihm zu und von Neuem gin noſſen — er war ein Ausgeſtoßener, der nir] Irene betrachtete es ierig er 4 
D. 5 eiſer ne Herz. fahren, daß er der Urheber dieſes unbejchreib-| gen ihm die Augen über. gends Ruhe finden konnte. allen Seen a e nn e 
120 ginal-Roman von A. Seyffert. lichen Elendes geweſen war. f Er nahm fie auf ſeinen Schooß, herzte und) „Lebt wohl,“ ſprach er zu Reginald und aber, als ſie in dem kleinen buntfarbigen 
Die Gräfin Bere; Nachdruck verboten. Als er allein war mit der Leiche, brach erf küßte ſie und fragte, ob fie nicht mit ihm gehen Irene. Porträt, das auf der einen Außenſeite ſich be. 
ichligt, und . wurde ſofort benad)- zuſammen und verhüllte ſein Antlitz. möchten. 3 8 Sie reichten ihm nur zögernd die Hände. fand, beim genauen Hinſehen das Bild ihren 
Teilnahme hrieb, indem ſie die herzlichſte „Jetzt erſt fühle ich, wie ſchwer ich an Dir Aber fie befreiten ſich ſcheu aus ſeiner Um: Irene forſchte nach dem braunen Mal, aber lieben, todten Mama erkannte. 4 


bekundete, daß ſie zwar nicht gefehlt habe,“ flüſterte er, „vergieb mir, armung und ſchüttelten energiſch die Locken⸗ 
9 e een kommen werde, wohl Emilie, vergieb! Und ich kann Deinetwegen köpfe. 9 | 2 — 
2 n, der Graf Eberhard. Deinen Tod nur ſegnen, denn trotz all meiner) Seitdem die ſanften Empfindungen der 
F Mm Tage nach dem Tode der un- Reue hätte ich Dich auch jetzt nicht dauernd Gräfi ilie ſich in Haß 
glücklichen Mutter ala ec: de der. zue hätte ich Dich auch jetzt nicht dauernd Gräfin Emilie ſich in Haß verwandelt hatten, 
Herr erſchien und die L iche ſehr diſtinguirter glücklich gemacht. Ich bin ein unſtäter Menſch waren ihr auch des Defteren harte, ber- 
Die Leute, wel che a che zu ſehen wünſchte. — was ich heut noch liebe, glaube ich morgen urtheilende Worte über den treuloſen Mann 
der a allen freiem Antriebe ſich zu haſſen, was mir jetzt Freude bereitet, läßt entſchlüpft, die die unklaren, aber beängſtigen⸗ 
führten ihn mit 2 — augenommen hatten, mich in wenigen Stunden kalt! Ich ſelbſt den Erinnerungen an den „böſen Vater“ er- 
ärmliche Sterbezimmer N Blicken in das komme niemals zur Ruhe vor Selbſtvorwür. ſtaunlich auffriſchten. 
dringenden Tu ſie ihn auf ſeinen fen, wie könnte ich Anderen Frieden bringen! „Biſt Du unſer Papa?“ fragte Reginald 
Sie hatten keine Mhnam 2 mußten. Du haſt den ewigen Frieden gefunden, Emilie, trotzig. 
Gate der Verſtorbenen 4 fi aß es der erſte meine Fehler und Schwächen werden Dir hie „Ja, ich bin es,“ geſtand der Graf zaghaft, 
Graf N lebte f chon ſeit W. p nieden keinen Schmerz mehr bereiten, Es iſt denn das offene Geſicht des ſchönen Knaben 
jeiner Gemahlin im tiefften unke 225 a gut jo, Emilie — der Himmel ließ ſeine Güte ſagte ihm die Antwort im Voraus. 


ſie entdeckte nichts. Trotzdem dies nun ihr] Nun küßte fie es und ſtreichelte es — der 
Papa war, fühlte ſie in feiner Nähe nur Furcht, Gegenſtand war plötzlich ein Talisman für fie 
die an Abneigung grenzte. Reginald nicht geworden. j 1 
minder. i Auch das Papier, in welches das eiſerne 

Graf Guntram von Burgsdorf ging und — Herz eingehüllt geweſen war, nahm ſie nun 
verſcholl, Niemand hörte mehr etwas von ihm. an ſich. > 
Kurze Zeit darauf ereignete ſich in Neapel Wie erſtaunte jie aber, als beim Glätten 
ein Mordanfall, betreffs deſſen die Zeitungen Schriftzüge zum Vorſchein kamen, flüchtig 
ſich in den kühnſten Muthmaßungen ergingen, mit Bleiſtift geſchrieben. 2 
aber Niemand konnte die Perſonalien des Un-] Sie beſaß noch nicht jo viel Uebung, um die 
glücklichen feſtſtellen, der augenſcheinlich der undeutlichen Buchſtaben entziffern zu können, 
erſten Geſellſchaftsklaſſe angehörte — es war ſie lief daher eiligſt zu ihren Beſchützern und 
Graf Guntram, der unter Mörderhänden ſein holte ſich dort Rath. 1 
verfehltes Leben aushauchte. Zu aller Ueberraſchung las man Folgendes: 1 


am vergangenen Tage war es in Maris fe a. Bag als 14 Ban N „Dann kommen wir nicht mit Dir, denn. Als ſich Irene dann bald nachdem der „Liebe Kinder! Be. 
l gange Tas ER Paris zu verzeihe nun auch mir, ilie — — der: Mü Di i eiden.“ „Papa“ for t war, in z Dieſes i in ei 8 iſt 
einem Zußerſt heſtigen Auftritt zwiſchen den Ei be, chen milie — oh — ver- Mütterchen mochte Dich auch nicht leiden. Papa“ fortgegangen war, allein zu der Dieſes Medaillon, ein eiſernes Herz, iſt 


Reife, vom Luft e f ſich Tone Ahold > die f Deſenburg zu 
N a obne Jog ‚ee, vom Luftzug gehoben, bewegten ſich Tante Chlotilde, ſagte die kleine Irene ver⸗ 
die 80 er e DE et ohne 8 die fadenſcheinigen Gardinen des ärmlichen mittelnd, denn fie bemerkte die tiefe Nieder- 
Haup ſtadt Frankreichs ver ieß un 5 Lagers, auf dem mit dem Ausdruck einer geſchlagenheit, die ſich des Mannes bemäch⸗ 
38 tie: er vor mehreren END ent. Nuten die ſtille Geſtalt ruhte. Waren es tigte, der ihr Papa ſein wollte. 

en Anlaß ſeiner erſten Gattin ent- Antt ortgrüße der Dahingeſchiedenen, winkte Die klaren, durchdringenden Blicke der Kin⸗ 


? NIE zu folgen zu ewigem Tr d f i i 
8 Unterwegs ſchon packte ihn die Reue mit er- ſeliger Ruhe? h . 8 trafen den Grafen wie Dolchſpiten. En 
chreckender Gewalt und er konnte die Zeit Graf Guntram beugte tief ergriffen das „Noch, einmal verſuchte er es mit Zärtlich. 


todten Mama ins Sterbezimmer begab, um) das einzige Vermächtniß, das Euch Ener 
fi) wieder jo recht ſatt an ihr zu ſehen und! Vater mit auf den Weg geben kann. Da es 
ſatt zu weinen — da bemerkte fie auf dem Lei- ein weibliches Schmuckſtück iſt, mag Irene 
nen, das über die Todte gebreitet lag, ein klei es bei ſich tragen. Es iſt ein Kleinod, wie 
nes, in weißes Papier gehülltes Packet. es wohl nur ein einziges Mal in der Welt 

Die hohle Hand der Leiche hielt es gleich-] exiſtirt. Das Material rührt von einer 
ſam ſchützend bedeckt, ſo daß Irene, deren Neu-. Flintenkugel her, die mir mein Vater als 
gier in hohem Grade erregt war, kaum wagte, heiliges Andenken überlieferte. Was es 
es zu berühren. 3 mit dieſer Kugel für eine Bewand hat, 

Sie wollte ſchon den Bruder oder die Nach- wird das Schriftſtück enthüllen, das im 
barsleute rufen, aber zuletzt entſchloß fie ſich! Innern des eiſernen Herzens befindet 2 


enen a eilen, um ihre Verzeihung zu er- pen erbebten, zum erſten Male jeit der Kind- gewinnen, aber da war nichts zu erreichen. 


— —— ehe — — —— — — Fr 


ielleicht ließ der Himmel die arme heit Tagen, in einem inbrünſtigen Gebet. ch laſſe mich nicht küſſen, wehrte Regi. doch, allein zu erforſchen, was das Päckchen Meiner einſtigen Gattin Emilie lege ich 
und Iterben, um ihr dieſe Zuſammenkunft Er hatte ſich eingeſchloſſen, um ſeine Fvie- nald heftig, und „ich auch nicht“, echote die zu bedeuten habe. 5 = das theure Andenken in die kalte Hand, 
täuſchun amit verbundenen neuen Ent- ſprache am Todtenlager ganz ungeſtört hal- kleine Irene mit der den Kindern eigenen Be⸗ Ohne Zagen entfernte Irene die ſteifen damit Ihr, meine innig geliebten der, 
dem Grafen zu erſparen, vielleicht auch, um ten zu können, und erſt auf wiederholtes barrlichkeit. Glieder der Hand — ſtreichelte dieſelbe und es findet. Verzeiht dereinſt Eurem unglück⸗ 


Graf Guntram fühlte, daß fein Leben ver- drückte heiße Küſſe darauf — dann ergriff fie lichen Vater der ſich Euch entfremdet batte, 
ſen. Schon im Hausflur erfuhr. Man ſah, wie ſeine Augen roth geweint fehlt ſei: Emilie todt, — Leonore in ſtetem behutſam das Packetchen und löſte die papie-| noch ehe Ihr ſeine Zärtlichkeit 3 5 


. 


Komitees ſämtlicher Departements verſammelt [ Geld auszugeben pflegte, um davon auch ſei⸗] Quellen, den weiten theils bequemen, theils] den Intereſſen der Juriſten, wie denen der e. Jedes einzelne dieſen i 1 
waren. Am 26. Mai einigten fie ſich über dieſnen Kindern dereinſt hinterlaſſen zu können. anſtrengenden Promenaden, die Nähe des] Laien und dürfte bei ihrer Handlichkeit und 23 8000 wird an 8 1% 
Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung. Der Portwein wurde in größeren Gebinden be- [Rheins in ſeiner romantiſchſten Strecke wird der Knappheit der Darſtellung gern benutzt jedem einzelnen legen die Zeugen Conitz und 
Präſident derſelben iſt der Erpräſident Bois- zogen und wurde im Bismarck'ſchen Hauſe jeden mächtig wieder anlocken, der einmal da⸗ werden. a 4 Tippel die thatſächlichen Verhältniſſe und die 
rond Canal. Am 26. Juni ſollen nun Kam. ſtets erft nach 12—15jährigem Lagern ge- geweſen. Leidende, Rekonvaleszenten wie Ge. Berechtigung ihrer Taxen dar. Hierauf wird 
merivahlen ſtattfinden und etwa Mitte Juli trunken. Sehr verpflichtet war er ſeinem ſſunde werden kein herrlicheres Paradies für — 2 Kommerzienrath Arnold (Dresden) vernom⸗ 
werden die neuen Kammern vermuthlich zur Freunde, dem italienischen Staatsmanne Ruhe und Stärkung finden können. Die Kur⸗/ Bellevne⸗Theater. men. Er bekundet, daß er ſich im Novembei 
Präſidentenwahl ſchreiten. Als Hauptkandi⸗ Crispi, für gefandte Gaben von herrlichem verwaltung ertheilt Intereſſenten gerne gratis Unſere Pauline“, ein Schwank von 1900 ernſtlich bemüht habe, die Berliner Ter⸗ 
daten für die Präſidentſchaft ſtehen ſich nun Marſala, den Crispi ſelbſt baute. Crispi jede Auskunft. — In Heringsdorf waren G. p. Moſer und P. R. Lehnhardt, ging geſtern rains der Aktiengeſellſchaft zu erwerben 
mehr Altenor Firmin, geſtützt auf den Nor- ſpendete von dieſen Deſſertweinen meiſt einige bis zum 2. Juli 2700 Fremde angemeldet, in zum erſten Male in Scene und fand bei dem ſei in Ausſicht genommen geweſen, hierfür ci 
den, und der frühere Finanzminiſter Fouchard, ſüße, z. B. Muscato, und einige herbe Sorten Stolpmünde bis zum 29. Juni 261. — ſchwach beſuchten Haufe eine freundliche Auf- Konſortium zu bilden. Der Preis der Ber⸗ 
der ſeit nahezu drei Jahren auf Jamaica in wie Naccarella und Albanello. Der Fürſt In Mis droy iſt der Verkehr bereits ſehr nahme. Es iſt * Zuſammenſtellung einer liner Terrains ſei urſprünglich auf 25 Millio- 
der Verbannung gelebt hat, geſtützt auf den äußerte gelegentlich: „Dieſe italieniſchen rege und die Anmeldungen für die am Sonne ganzen Anzahl heiterer Scenen, welche beweiſen, nen bemeſſen geweſen, dieſe Forderung ſel 
Süden, gegenüber. Die Rivalität zwiſchen Weine feien ja recht achtbar, aber bei größerer abend beginnende Ferienzeit ſind ſehr groß. daß es der alte Herr v. Moſer noch verſteht, wir⸗ dann auf 20,7 Millionen Mark reduzirt wor⸗ 
1 und Firmin läßt neue Kämpfe be- Pflege und Kultur, wie ſolche z. B. unſern Zum erſten Male macht ſich dort in dieſem kungsvolle komiſche Situationen zu ſchaffen, wenn den, aber auch auf Grund dieſes Preiſes jel 
rchten. deutſchen Weinen zu Theil würden, an der es Jahre der Automobilſport bemerkbar, „beſon- dabel auch einige ältere Witze nicht ausbleiben; das Geſchäft nicht zu Stande gekommen 
(CCC ˙¹wꝛ1 — — TESTEN. — . 1565 5 — , — — 8 ee des Herrn freilich die Handlung iſt knapp, um für vier Akte Schiehlich „Außerte ſich Handelsrichter Emil 
7 ‚ j 9 R hr aus Rieſen ſüdländiſchen Weinen zu Dir. A. Schmidt aus Stettin auf. ausreichend Stoff zu geben, und find in Folge Salomon über den Zuſtand beim Zuſammen⸗ 
Fürſt Bismarck als Weinkenner. machen ſein. Auch die auf der Inſel Sizilien deſſen Fe as etwas gewaltſam ni bruch der Preußenbank und über die Grund 


5 3 Be z 2—— — m 


Von Dr. Adolph Kohut. lebenden deutſchen Landsleute erfreuten de 2 i ; efrau fühlt i jäge, welche bei der Sanirung in Anwendung 
Machdruck verboten.) Reichskanzler zu ſeinem ſiebenzigſten Geburts- Kunſt und Literatur. . = 8 gekommen ſind. Nächſte —. N 9 b 
tage durch Ueberſendung einer Spende von Bilderſaal deutſcher Geſchichte. ſrau noch ſo manches fehlt, und als ihr Mann — Einen unfreiwilligen Scherz macht 


(Schluß.) g Dior ö 5 | 

Bismarck zeigte ſich bei der Verwendung |Mariala in einem prachtvollen, künſtleriſch ge. Zwei Jahrtauſende deutſchen Lebens in Bil- eine Geſchäftsreiſe antreten muß, konumt fie auf geſtern in Berlin in einer Verhandlung gegen 

der Liebesgaben inſofern ſehr ſpendabel, als ſchnitzten Faſſe. In Bezug auf Jamaika⸗Rum dern nach Originalen hervorragender Künſtler. den tollen Einfall, bei einer Wittwe, die „Alles eine Bande jugendlicher Einbrecher einer der 
er mit ſeinen „Leuten“ ehrlich theilte. Als hatte er gleichfalls einen guten Geſchmack. Mit erläuterndem Text. Herausgegeben von allein macht“, auf das Dienſtbuch ihres Mädchens Angeklagten, dem von Amtswegen ein Refe⸗ 
einſt der deutſche Kronprinz, der ſpätere Kaiſer Beim Verkauf der Vorräthe der Feſtung Adolf Bär und Paul Quenſel. Vollſtändig in Pauline ſich als Mädchen für Alles zu vermiethen, rendar als Vertheidiger beigeordnet war, Let 
Friedrich III., einem Diner Bismarcks bei⸗ Jülich erwarb er 100 Flaſchen, die ihm und 50 Lieferungen. Folio-Format. Preis jeder um die Wirthſchaft gründlich zu erlernen und terer hatte mit großem Eifer ſeinem Klienten 
wohnte und ſeinem Erſtaunen darüber Aus- ſeinen Gäſten fo ſchmeckten, daß er lange be- Lieferung 30 Pfg. Union Deutſche Verlags-ſum ihren Mann bei deſſen Rückkehr als perfekte eine milde Beſtrafung herauszuplaidiren ne 
druck gab, daß es gar jo ſchwelgeriſch einher- [dauerte, davon nicht mehr genommen zu geſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig. Vom Hausfrau zu überraſchen. Ihr Debut als Dienſt⸗ ſucht. Als der Vorſitzende darauf den jo warm 
gehe, und daß die Herren ſeines Bureaus alle haben. Auch den Ungarwein, beſonders den obigen Werk liegen bis jetzt 8 Lieferungen vor, mädchen fällt aber nicht ſehr glücklich ans, ſie Vertheidigten am Schluß der Verhandlu 
ſo wohl genährt ausſähen, meinte Bismarck: Tokaier, wußte er zu ſchätzen, und er war ſei⸗ deren Inhalt ſich auf folgende Perioden er- erkennt bald, daß es nicht fo leicht iſt, Mädchen fragte, ob er noch etwas hinzuzuſetzen hahe 
„Ja, das kommt von den Liebesgaben her, esſnem Freunde, dem Grafen. Julius Andraſſy, ſtreckt: Kämpfe der Germanen mit den für Alles zu ſpielen, und ſie kommt in allerlei erwiderte er mit großer Lebhaftigkeit: „Nein, 
iſt eine Eigenthümlichkeit des Auswärtigen ſtets herzlich dankbar, wenn er ihm eine An⸗ Römern, Aus der Zeit der Völkerwanderung. Berlegenheſten, bis fie ihrer Herrſchaft ſchließlich ich habe an meinem Vertheidiger nichts ausz! 
Amtes, dieſe Zuwendungen von Rheinweinen zahl von Flaſchen feurigen alten Tokaier⸗ Germaniſche Völker auf italieniſchem Boden ſentläuft, die Polizei tritt ins Mittel und die ſetzen!“ Das allgemeine Gelächter, welches 
und Paſteten und Spickgänſen und Gänſe⸗ weines verehrte. Als der deutſch⸗öſterreichiſche Chlodwig und die Gründung des Franken“ luſtige Pſeudo⸗Köchin ſoll schließlich in Folge der] dieſen Worten folgte, verſetzte den Gerichtshof, 
lebern, die Leute wollen durchaus einen fetten Allianzvertrag abgeſchloſſen wurde, trank erf reiches, Aus dem Leben Karls des Großen, Mißverſtändniſſe ſogar den geliebten Gatten ver⸗ in jene Stimmung, die für eine mildere Bes 
Kanzler haben!“ — Bismarck übte in Berlin ein Glas dieſes alten Tokaiers begeiſtert auf Die Zeit von Kaiſer Heinrich I. bis Heinrich V., lieren, wenn ſich nicht zum Schluß Alles zur Zus urtheilung der Sachlage den Boden zu ebnen 
und auf ſeinen Schlöſſern Varzin, Schön⸗ das Wohl des öſterreichiſchungariſchen Staats- Die Kreuzzüge. In einer Fülle von prächtigen, friedenheit aufklärte. Unter der Regie des pflegt. 
5 75 und Friedrichsruh die ausgedehnteſte mannes und Oeſterreich Ungarns. Der künſtleriſchen Abbildungen ſehen wir dieſe ver⸗ Herrn Schumann vereinten ſich die Mit⸗ — Ueber Beſtrebungen auf Schluß der 
aſtfreundſchaft und daß er für feine Gäſte deutſche Kaiſer Wilhelm II. wußte daher ſehr gangenen, für unſere Vorfahren ruhmreichen wirkenden zu einem flotten Zufammenfpiel, be⸗ Gaſtwirthſchaften während der Kirchzeit h 
ausgiebig ſorgte, geht aus dem ſeinem Küchen⸗ wohl, was er that, als er einſt, um den grollen⸗ Zeiten an uns vorübergehen, die an der Hand ſonders traten dabei Frau v. Redwitz als richteten wir kürzlich. Zu dieſem Thema mach 

ef gegebenen Befehle hervor, lieber ſoviel den Altreichskanzler zu erfreuen, ihm zu deifen eines anſchaulich und volksthümlich geichriebe wirkliche Küchenfee Pauline und Fräulein Kammergerichtsrath Dr. Kroneck in 

Vorräthe anzuſchaffen, daß fie verderben, als Geburtstage eine Flaſche alten Steinberger nen Tertes in uns lebendig werden. — Die Winkler als Pfeudo⸗ Pauline vorteilhaft] Deutschen Juriſten⸗gtg.“ darauf aufmertſam, 
es an irgend etwas fehlen zu laſſen! Ein ganz][Kabinets überbrachte. Als der eiſerne Kanzler muſtergültige Ausſtattung des Werkes wird hervor. Herr 31 bale ſtattete einen ſchüchternen daß ſich jüngſt das Kammergericht mit dem 
beſonderes Vergnügen e es ihm in ſſtarb, mögen in ſeinen Kellern noch zehn⸗ noch erhöht durch die Beigabe von Kunſtblät. Liebhaber mit friſchem Humor aus und im Gegenſtand zu befaſſen hatte. Das Kammer- 
einigen Fällen, feinen Gäſten „Kriegsbowle“, tauſend Flaſchan vorhanden geweſen ſein, tern in zweifarbigem Druck, darſtellend die Weiteren verdienten Fran Schumann und gericht hat nun, entgegen ſeiner früheren 
wie er es nannte, d. h. Wein mit Porter ge worunter mancher „Extratropfen“, nur waren Bildniſſe bedeutender Männer nach Gemälden Fräulein Meyer, ſowie die Herren Will⸗ Rechtſprechung, in dieſem Urtheil vom 13. 
miſcht, vorzuſetzen. Auch ließ er es ſich dann darunter die Rothweine wohl nicht mehr ſo alter und neuer Meiſter. Die Lieferungenſhain, Rohde, Schumann und Selle März d. J. zur Frage der äußeren Heilighal, 
gewöhnlich nicht nehmen, die Bowle ſelbſt zu reichlich vertreten wie in früheren Jahren. enthalten bis jetzt folgende prächtige Blätter, Anerkennung; auch die kleineren Rollen waren tung der Sonn und Feſttage wie folg 
brauen. So erzählt z. B. ſein jahrelanger deren im Ganzen 48 in zwangloſer Folge bei⸗ angemeſſen beſetzt. R. O. k. Stellung genommen: Verboten werden fünı 


Amanuenſis Lothar Bucher, daß Bismarck am Provi jelle nich gegeben werden: Albrecht Dürer, Selbftbild- der Schankbetrieb, wenn er von außen her he⸗ 
Abend des Tages ſeiner ſilbernen Hochzeit der ro nz ſchau. niß, Albrecht von Wallenſtein von A. van Dyck „ „ „ . ſonders auffällig wäre, etwa durch geräuſch 
bei ihm verſammelten zahlreichen Geſellſchaft J Greifswald kann am 8. d. Mts. Fürſt Metternich von Thomas Lawrence, Gerichts⸗Zeitung. volle Spiele (Kegel, Billard x.), oder durch 
ein von ihm komponirtes gewaltiges Getränk der faſt 90 Jahre alte Hoſpitalit Joachim Erasmus von Rotterdam von Holbein d. J., — Im Prozeß Sanden und Gen. ſtark berauſchende Getränke, lärmende Auß 


zum Beſten gegeben habe, nämlich eine Bowle, Thurmann fein 60 jähriges Bürgerjubiläum Fürſt Blücher von F. E. Gröger, Karl V. von in Berlin wurde geſtern von der Vertheidi“ tritte auf der Straße und dergl., nicht abe 
beſtehend aus 2 Flaſchen Portwein, einer feiern. — Das Gewitter, welches vorgeſtern Tizian. Wir können den „Bilderſaal deut- gung die Frage aufgeworfen, wann wohl der 2 Schankbetrieb im Allgemeinen, der i 7 
Flaſche altem Arrak und einer Flaſche Sekt, Nachmittag wüthete, hat in den verſchiedenſten] ſcher Geſchichte“ als ein Hausbuch für die Fa. Schluß des Prozeſſes zu erwarten ſei, der keiner Weiſe geeignet ſei, das religiöſe Gefühl 
und davon habe er noch lange fröhlich fort- Gegenden Pommerns Schaden angerichtet. | milie zur Anſchaffung wärmſtens empfehlen.] Vorſitzende erwiderte, daß er hoffe, in dieſer zu verletzen. Eine Polizeiwerordnung, welche 
gekneipt, ſelbſt als feine Gäſte ſich entfernt In Gramenz bei Neuſtettin richtete der Vor Kurzem erſchien: Dr. Karl Ploetz, Woche die Beweisaufnahme zu beenden und den Schankbetrieb während des Gottesdienstes 
hatten; die junge Gräfin Marie Bismarck, Blitz ein großes Unglück an. Eine Anzahl] Auszug aus der alten, mittlerenlam 15. Juli mit dem ganzen Prozeß fertig zu allgemein verbiete, ſei danach ungültig. Dr. 
welche ſpäter den Grafen Rantzau geheirathet, Knechte mit etwa 30 Pferden kehrten gegen und neueren Geſchichte, 13. Aufl. werden. Geſtern wurden zunächſt Sachver- K { 
wäre ſchon nach dem Genuß von zwei Gläſern Mittag reitend vom Felde zurück. Von ihnen] Preis geb. 3 Mark. Verlag von A. G. Ploetz, ſtändige vernommen, welche ein Gutachten dieſer Anffagung wohl feithalten werde. 
dieſer Kriegsbowle in ihrem Rocking-chair wurden 2 Mann und 3 Pferde durch den Blitz Berlin. Das Erſcheinen einer 13. Auflage über den Werth der 13 Grundſtücke abgeben 
entſchlummert und habe jo feit geſchlafen, daß erſchlagen, ein dritter Knecht wurde betäubt, giebt wohl mehr wie Gewähr für die Brauch- ſollen, die bei der Nachlaßregulirung des ver⸗ Stetti N icht 
fie laut geathmet habe. Am Allgemeinen gab dürfte ſich aber wieder erholen. In Spie bei barkeit und Güte eines Buches, weshalb es ftorbenen Direktors Heinrich Sanden in Be⸗ ettiner achrich en. 
es, wenn der Fürſt Gäſte bei ſich hatte, Bor⸗ Kolberg wurde auf dem Felde das bei dem | eigentlich einer weiteren Empfehlung nicht be- tracht kommen. Der Sachverftändige Oliven Stettin, 3. Juli. Falſche Mark⸗ 
deaur, Burgunder, Rheinwein und Chan Bauerhofsbeſitzer Volz Daſelbſt dienende darf. Die Bearbeitung ift aber wieder in einer hatte den Verkaufswerth derſelben für dasſtücke find in Umlauf, dieſelben tragen den 
pagner und zuletzt Chartreuſe, den er immer Mädchen Drews, etwa 22 Jahre alt, vom Bit | ſolch vortrefflichen Weiſe geſchehen, daß wir Jahr 1896 total mit 2872 000 Mark ermittelt Münzſtempel A und die Jahreszahl 1887 und 
als beſonders geſund lobte. Im Stamm, erſchlagen. Sie war mit Heuharken be- nicht unterlaſſen möchten, die Vorzüge ge. Tie gerichtlichen Werthtaren derſelben vom ſind jo gut gearbeitet, daß ſie von den echten 
ſchloſſe Bismarcks, in Schönhauſen, befindet ſchäftigt. Die in der Nähe befindlichen Ar⸗ nannten Buches hervorzuheben. Die vor- 15. März 1895 betrugen in Summa 2845 159 0nur ſchwer zu unterſcheiden find. 
ſich in dem Stamme eines der großen beiter wurden betäubt, erholten ſich aber bald. liegende Auflage zeigt zunächſt eine gleich Mark und die zum Inventar der Sanden.“ — Julius Spielmann wird fein 
Kaſtanienbäume des Parkes ein viereckiges Auf der Leffenthiner Feldmark bei] mäßigere Eintheilung des Inhaltes als ſeit⸗ ſchen Erbſchaftsmaſſe unter dem 29. März plötzlich unterbrochenes Gaſtſpiel am Belle⸗ 
Loch, in welches die Ahnen des Kanzlers ihre Labes iſt ein Knecht, der beim Bepflügen der her, ferner eine Erweiterung des Anhanges 1893 dem Vormundſchaftsgerichte angegebenen puetheater wieder aufnehmen und mor 
Kelter ſteckten, wenn ſie ihren Wein machten. Kartoffeln beſchäftigt war, ſamt ſeinem Ge- durch eine hinzugefügte Ueberſicht (Regenten⸗ Werthe derſelben betrugen t 1 mmalgen Freitag als „Paris“ in der „Schönen 
Allerdings war es fein Wein, der jedem num ſpann von einem Schlage getroffen und ge⸗ tafel) aller Staaten des Deutſchen Reiches. 3 124000 Mark. Die Grundstücke s aus Helena“ und Sonntag als „Adam“ im „Vogel⸗ 
dete, es war Johannisbeerwein. Diejenigen, tödtet worden. — Dem Gutsſtatthalter Joh.] Sämtliche hiſtoriſche Ereigniſſe, mögen fie die dem Nachlaſſe des verſtorbenen Heinrich San händler“ auftreten. 
welche dieſen einſt von den Bismarcks gekelter⸗ Kurth zu Stolpe im Kreiſe Uſedom⸗Wollin | alte, mittlere oder neuere Zeit betreffen, ſind den im Jahre 1896 an die Neue Berliner Bau⸗ — Geftern fand beim hieſigen Oberlandes⸗ 
ten Wein koſteten, berichten, daß er recht gut und dem Gutsarbeiter Wilhelm Panzenhagen in knapper, aber präziſer Form wiedergegeben. geſellſchaft verkauft worden zu einem Preiſeſ gericht ein Referendar⸗Examen ſtalt⸗ 
geschmeckt habe, fait wie der ſüße Ungarwein, zu Panſin im Kreiſe Saatzig it das Allge- — Mit hervorragendem Geſchick iſt Ploetz“ von 3684000 Mark mit Bonifikation oder Als Examinatoren fungirten die Herren! Senats 


den man in der ſächſiſchen Schweiz bekomme, meine Ehrenzeichen verliehen worden. Auszug auch bis zur Gegenwart ergänzt, 3 812 400 Mark ohne dieſelbe. Die Anklage! präſwent Wentzel, Oberlandesgerichtsrath Momm 
und daß man nach ſeinem Genuß ganz genau ...finden er ſowohl genaueren Aufſchluß über dic] behauptet hiernach, daß dieſer Preis ein an.] ſen, ſowie von der juriftiihen Fakultät Greifs⸗ 
ſo aufgeräumt ſein könne, wie wenn man ſtatt A 3 d Bäd letzten Kriege, wie über die Entwickelung un- gemeſſener nicht geweſen iſt und bejchuldigt | wald die Herren Profeſſoren Stoerk und Stampe⸗ 
Johannisbeerwein Johannisberger im Leibe us den Bädern. ſerer Kolonien ꝛc. giebt. Durch ſein hand⸗ deshalb die Angeklagten Otto Sanden, Alex⸗ Von den bier Rechtskandidaten, welche ſich der 


hätte. — Als Bismarck ſeinen Abſchied nahm 
und ſeine Kiſten packte, wobei er gegen 300 
Kiſten wegſchickte, befanden ſich darunter nicht 
weniger als 13000 Flaſchen Wein, theils von 


In Teplitz Schönau waren bis zum] liches Format und ein ausführliches Namen ander Haenſchke und Eduard Sanden der Un⸗ mündlichen Prüfung unterzogen, beſtanden die 
26. Juni 2049 Kurgäſte gemeldet, davon 383 und Sachregiſter eignet ſich das Buch ganz vor treue. Das Gutachten des Sachverſtändigen] Herren: O. Feldmann (Rheinpr.), R. Schwenke 
in den Zivil- und Militär⸗Bade Inſtituten. — züglich zum Privatgebrauch, da man fi mit Arans, welches derſelbe in Uebereinſtimmung (Brandenburg) und F. Remy (Pommern) erfolg 
In Bad Lauterberg (Harz) betrug die] Hülfe dieſer ſchnell über hiſtoriſche Verhält-| mit dem Kreistaxator Zoche abgiebt, gipfelt reich das Examen. 


— 


ihm gekauft, theils ihm geſpendet. Ueber dieſe Frequenzziffer am 30. Juni 1074 Perſonen.] niſſe orientiren kann. Zur Anſchaffung ſei darin, daß der Sachverſtändige Oliven ſeiner — (Offene Stellen für Militäranwärter 
reichen Vorräthe nur einige kurze Notizen: — In Schlangenbad i. T. herrſcht nur] das Buch beſtens empfohlen. Taxe nur die thatſächlich vermietheten Wohin Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. Oftobe 
Von beiten Burgunderweinen waren beſon⸗ eine Stimme des Lobs über die zahlreichen Das Schaumweinſteuergeſetz nungen zu Grunde gelegt habe, während er Altefähr, kaiſerliches Poſtamt, 1. Oktober 


ders vertreten: Corton, Chambertin, Romance, Verbeſſerungen und Verſchönerungen, welche] Textausgabe mit Einleitung, Anmerkungen die überhaupt vermiethbaren Wohnungen] Bahn, kaiſerl. Poſtamt, 1. September und 
Volnay, von Bordeaux: 64er Rauzan, 74er ſowohl in den königlichen Badehäuſern, den] und Sachregiſter, herausgegeben von der Zeit hätte zu Grunde legen müſſen. Danach er- 1. Oktober, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk det 
Chateau Rothſchild, auch einen Kirwan Can⸗ Hotels, Parks und Alleen durchgeführt wur⸗ſſchrift „Der Weinkenner“. Berlin 1902. Ph.) höhen die Sachverſtändigen den Verkaufs- kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Köslin, Lan! 
tenac hatte der Fürſt entdeckt und angeſchafft, den, vor allem aber über die vollendeten muſi⸗] Brand & Co. Preis 50 Pf. — Das neues werth der Grundſtücke auf 3084800 Mark.] briefträger, je 700 Mark Gehalt und der tarif; 
weil er ihm gut mundete. Von alten Rhein- kaliſchen Darbietungen der zwar kleinen, aber | Schaumweinſteuergeſetz tritt bekanntlich am] Die nächſten Stunden der Verhandlung gal- mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt, 
weinen waren vertreten: 1811er Rüdesheimer, trefflich geleiteten Kurkapelle. Schlangenbad] 1. Juli d. J. in Kraft. Die vorliegende Aus⸗ ten der Prüfung des Werthes der Objekte und | bis 1000 Mark. — Alsbald und 1. Ottobe 
alter Johannisberger, Vollradſer Stein- iſt zweifellos unter allen Wildbädern das am] gabe, veranſtaltet von der Redaktion der in Forderungen, welche die Firma Anhalt und 1902, Gneſen, Magiſtrat, 2 Polizeiſergeanten, 
berger ze. Außerdem auch mancher Poſten ſchönſten gelegene; dies bizarre Thal mitten] den Kreiſen der Weinkonſumenten wohlbefann-| Wagner der Kreditgeſellſchaft zur Verbeſſerung. je 1000 Mark Anfangsgehalt und 10 Prozent 
von gutem, alten Portwein, wofür er viel in Höhenwaldungen mit ſeinen reinen warmen Uten Zeitſchrift „Der Weintenner“, dient ſowohl] Nutzbarmachung und Liquidation überwieſen! Wohnungsgeldzuſchuß und 10 Proz. Kleider⸗ 
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Gothaer Grundkred.⸗B. 126,50 & Bredower Nucerfabrit 51,75 G 8 Chem. Fabrik 220, 7 

Hamb. Hypotheken⸗Bank 156,10 & Breslauer Oelfabrik 60,75 G Schleſ. Bergb. Zink 1814,25 


— Chilen. Gold⸗Nul. 4½ 87,80 


89,70 Buenos⸗Aires Gold —,— 
„ Spiegelglas 165,50 G [Siemens u. Halste 187,75 0 
Chineſ. Staats, 5½ —,— 


= Stadt| 6 | 39,90% 
8 Steinzeug 265,00 G [Stettin⸗Bredow Cem. 128,506 


’ 


. 


oll. W. = 1,70. % 1 Goldr =|_ 2 — 7 & 3½ 62,00 6 Aachener Kleinbahn 118,00 Leipziger Bank } 8 5 
85 e ee Schlesw.⸗Holſt. 4 1103,40 x 5 „ —,— Mein. Hyp.⸗Pfdbr. u 96,109 Allgem. Deutſche Klub. 12,258 70 Eredit⸗Anſtalt 176,50 6 , Waffen u. M. 190,00 0 „ Chamotte 25,00 
Ster l. 20,40% Rubel 2,16% ” 3⁰½ 98,50 „ 1800 5 100,10 Bl „ Präm. „ 4 135,80 B „ Lok. u. Strb. 140,75 G Magdeb. Banl-Berein 120,40 G Donnersmark-Hütte N „ Elektric.⸗Werke 195,00 0 

£ : hi m 389,50 Gf. „ 1898 „ 4½.ñů»90,90 G Mitteld. Boderd.⸗Pf. 3½ 95,00 8 /Barmen-Elberfelber 157,506 z Privatbank | 94,90 G Dortmund Union ‚10 „ Griſtow 37,00 
Deutſche Anleihen, — eſtfäliſche 4 103,50 G [Finländiſche Looſe — 82,40 304 99,206 Bochum: Gelſenkirchener 121,10 6 Mecklenburg. Bank 40% 119,00 6 Dynamite Truſt 175,90 G. „ Vulkan B. 


chiſche Anleihe 1,0 40,00 Hyp.⸗Bank 192,00 G Egeſtorff Salzwerke 135,00 B Stoewer Nähmaſchin. 


95 99,00 B Grie GRordd. Gr. Cred. aller 99,50 G /Braunfchtveiger 


S 8 „ az uw an a2 © 


„ rrapertTTe 50T HR 5 —.— „ Monop.⸗Anl. 17 44,00 [0 „ „ 93½ 95,20 G Breslauer Elektr. 119,50 8 Medib.-Str. Hyp.⸗Bank 11,00 G Frauſtädter Zucker fabr. 122,25 8 Stolberger Zink. 
Diſch. Reichs⸗Anl. c. 3% 01,90 6 Weſtpr. ritterſch ., 3½ 99,10 [ „ Gold. „ 1,60 30, B Pomm. Ohp.⸗Pfdbr. i 37,56 „ Straßenbahn 175,00 B Meining. Hyp.⸗B. 800% 18175 Geſelſch f. Seth Ut 101,0 G „ „ St.-Pr. 110,0 G 
„ P 3½ 10,0 6 „ „ . 89.40 B. Italieuiſche Rente 4 103,100 „11. 12 4 87,00 Gſelettr. Hochbahn 118,008 Mitteld. Bodencredit 83,75 6 Gladbacher Woll.⸗Ind. 70,00 & Stralſund. Spielkarten 114,50 
" " 3.) 92,75. Hann. Rentenbriefe| 4 | —,— Liſſabon. Stadt-Anl.| 4 76408) „ „ 2. 83½ 82,006 Gr. Berliner Straße nb. 204,50 0 „ Kredit-Bant - 109,608 Görlitzer Eiſenbahnbed. 202,00 G Union Chem. Fabrik 138,606 
Preuß. Conſ. Anl. c.81/,1101,906| „ 1 3½ —— Mexikan. Anleihe kl. 5 102,00 B Pr. Boderd.⸗Pfdbr. 5 1108,00 G Hamburger „ 179.75 & Rattonalbant für Diſchl. 114,25 0 „ Maſch. conv. 105,25 G. „ Elektrieit-Geſ. 120.00 60 
5 Pr 31/,1102,10 Heflen-Naffau „ 1.4 —,.— Oeſterr. Gold⸗Rente 4 102,80 8 „ 8 44½ 115,00 6 Magdeburger „ 124,75 6 Nordd. Ereditanſtalt —,— Hamb. Elektr.⸗Werke 146,00 & Varziner Papierfabrik 180,00 4 
- 992,06 % —.— „ Papier „ Mal —,— „ „ 10 4½ 112,00 G. Stettiner „ 21.5000 „ Grunderedit 93.25 6 Hannov. Bau⸗St.⸗Br. 85.00 G Victoria Fahrrad 61,008 


5 1 ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. 
Woh 


Union 
— 
Ba; 
ai ie 


Manier bearbei und 
10 ent 5 9 5 
für den Nadtoukſf 1 Werth f. Di 


1 Mark 50 Pf. 


ſie in jeder Buchhandlung oder auch direkt von. 


Mittelbach's Verlag in Leipzig, der auf Wunſch 

gen großen Ueberfichtöblätter über den jonjti 

berſendes n Radjahrerfarten-Verlag toſtenlos 
A 


alte Bureaugehülfe 


der 
n 


Dieb 5 öffnete 
3 ebſtahls zu verwiſchen, 
er Feuer angelegt, das zum Glück bald PR 


lich des geſtohlenen . war zunächſt 
0 daſſelbe gehöre dem 
a Maaß und dieſer hatte Strafantrag 
daß ie Suußträglic ne jedoch ermit⸗ 
, Summe nur in dem S a 
wahrt worden ſei für einen Wehen e 15 
f 1 80 5 . verwandtſchaft⸗ 
ö nehungen ſtand. Da der j i 
Dre dies auch, wie a e 
h eren en ihn noch 
geſtern die erſte 
= ; “ondgerichts 
rare von 5 Monaten Gefängni 
ſelben Gericht hatten ae 
aus Kunow 
lichen Ha 


März, Palmſonntag, ittags { 
den Page, BER wg tags ſollte 
inden Alls die Ag een dag e 
läuten hörten, zogen ſie eee 
gem Kürchhofe und kamen dorthin, als eben 
— güuergemeinde ſich im Zuge nach dem 
— in Bewegung ſetzte, wobei auch geſungen 
und Ter Traquerzug auf dem Friedhofe 
— die vom reichlichen Alkoholgenuß über⸗ 
en. gen Knechte außerhalb deſſelben hegegne⸗ 
un aus Kür 58 ler Schritt Ent nung. 
{ der L ſo daß die Feier ame: 
gefett ketden mußte W 
, r . ſinnlos betrunken 
en Ju ſein, das Gericht hielt dieſen Ein⸗ 
aufn e dem Ergebniß der Beweis⸗ 
nahme für widerlegt und alle Angeklagte 


des Vergehens gegen F 167 des Strafgeſetz⸗ 


buches für 


geklagten zur Seite, daß fie bisher noch gar 


nicht oder nur unerheblich f aren. 
1 ) vorbeſtraft waren. 
Uebelthätern hatte das 18. 


e Mean vollendet mi 
i win e Sch 8 et, er kam mit 

5 "gs © 9 au an un 8 
kamen bei dem ſtädtiſchen ö 
e a ee 
En erſuchung. 


zwei Wochen Ge⸗ 


Ne} ( Als trichinös 
n 6 Stücke beſchlagnahmt werden. 
ö In Werd 
sen tritt ſeit einigen Tagen das „Hannover 


eines 20 bis 25 


von 


unterdrückt wurde. Hin⸗ 


der zu 


Einige von den Ange m 


schuldig. Mildernd ſtand den An⸗ 


guiß davon, während genen Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 


* Rinder, 
„ Mai und Jun Schweine, 

Fleiſchſchau. 
Speckſeiten und 


ert's Konzertgar fuinge Saugkälber 50 bis 52; 


ſche Künſtler⸗Sertett“ unter Direkrion des 


Herrn R. 


nen ſich als Sänger und Inſtrumentaliſten 
aus, Direktor Freiſe erweiſt ſich als wirkungs⸗ 
voller Fun gr Preuß als Violiniſt, 
Herr Friedrich als xylof 
Herr Hartmann als „Münzenbeſchwörer“, 
Herr Reiners als Muſical⸗Klown mit dreſſir⸗ 
ten Ratten, weiter hörten wir als angenehme 
Abwechſelung ein Quartett à la Kösleck auf 
12 Mtr. langen Inſtrumenten 
Enſembleſeenen fehlen auch nicht 
reichen Programm. 

* Aus dem Keller eines Vorkoſthändlers 
Stoltingſtraße 45 wurden mittelſt Einbruchs 
Waaren im Werthe von etwa 50 Mark ge⸗ 
ſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 2 Betrun⸗ 
kene, ein Bettler, eine Perſon wegen Kuppelei 
und Körperverletzung und 2 Obdachloſe— 


in dem 


* Seitens der Reichskommiſſion für die 
wurden heute 
der Karkutſchſtraße 


Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
zwei Bauſtellen an 


zur Verſteigerung gebracht. Höchſt⸗ 


ebote gaben ab auf die Eckparzelle 6 an der 
966 Quadrat; 
meter groß, Herr Töpfermeiſter Otto Heyer 


reifen- und Karkutſchſtraße, 


mit 69,10 Mark und auf die 1096 Quadrat⸗ 
meter 
Wiſchow mit 60 Mark per Quadratmeter. 

In der Oder, unterhalb der Langen⸗ 
brücke, wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
Jahre alten Mannes gefun⸗ 


den. Dieſelbe mochte bereits einige Tage im 


Waſſer gelegen haben. Vorgefundene Papiere 


lauteten auf den Namen Getzler aus Riga. 


den 93 I we 


dem Korps mustr 


r Amazonen 
handelt ſich's 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 3. Juli. Original ⸗ Bericht. 
e 242 
Rinder, 335 Kälber. 960 10 1216 Schweine, 
1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
134 Schafe, 180 
Bezahlt wurden für 
Pfund) Schlachtgewicht: 
: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 60 bis —; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 57 bis 58; c) ge⸗ 
a 1 d) ältere ge⸗ 
ring genährte bis —. 


Kälber (Freſſer) 


reiſe auf und hat ſich ſchnell die 
Gunſt des Publikums erworben. Die Herren 
find durchweg muſikaliſch gebildet und zeich- 


irtuoſe auf dem Xylophon, 


und luſtige 


große Parzelle 5 Herr Rentier Max 


der feineren 


— Schweine: a) vollfleiſchige je ſemmeſter liegen bereits Neuanmeldungen in a N adrid, 3. Juli. Der Miniſter des 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis größerer Zahl vor, jo daß eine weitere Zu | Aeußern wurde ermächtigt. den Handelsper⸗ 
zu 1¼ Jahren 59 bis — ; b) fleiſchige Schweine nahme der Frequenz geſichert erſcheint. Das] trag mit den Vereinigten Staaten zu unter⸗ 


Winterſemeſter 1902/3 beginnt am 15. Okto⸗ 
ber, der Vorunterricht am 22. September. 


zeichnen. Derſelbe wird alsdann nach Waſhing 


57 bis 58; e) gering entwickelte 55 bis 56; N 
ton gejandt, wo er dem Senat zur Geneh 


d) Sauen 54 bis 55; e) Eber — bis —. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: Kälber Jede weitere Auskunft bezüglich des Tech-] gung vorgelegt wird. 
ſehr flau. Schweine geräumt. nikums, ſowie Programme erhält man koſten.[ n a ö 
Abtrieb nach außerhalb vom 26. Juni bis frei durch die Tirektton FF 
2 W 3, Minben, der, 55 Schafe. . — Telegraphiſche Depeſchen. 
\ — Biegen. 7 ; 
. Neueſte Nachrichten. London, 3 Juli. Das Kriegsamt 
a. z Berlin, 3. Juli. Nach einem Tele- veröffentlicht eine Verluſtliſte, welche zwei 
Viehmarkt. gramm aus Rom reiſt der König am 9. Juli] Todte, drei Verwundete, einen Vermißten 
€ 7 nat: Ver Peters 1 br 8 5 4 3 
Berlin, 2. Juli. Städliſcher Schlachte er Berlin nach n m — 728 1 umfaßt. Man weiß nicht, ob dieſe Verluſt⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Juli ankommt und drei Tage bleibt, umz ; ge pn \ 
Verkauf ftanden 469 Rinder, 2093 Kälber, 1541 dann direkt nach Italien zurückzukehren. Es liſte von einem Kampfe herrührt und wo die⸗ 


ſer eventuell ſtattgefunden haben ſoll. 

Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ 
glaubt mittheilen zu können, daß der König 
von Italien ſich nach London begeben wird, 
ſobald König Eduard geneſen iſt. Bei dieſer 
Gelegenheit dürfte König Viktor Emannel 
auch Paris einen Beſuch abſtatten. 

Belgrad, 3. Juli. Offiziell verlautet, 
daß das ſerbiſche Königspaar Ende September 
am ruſſiſchen Hofe empfangen werden wird. 
Die diesbezügliche offizielle Mittheilung aus 
Petersburg ſei bereits der ſerbiſchen Regie⸗ 
rung zugegangen. 

Kapſtadt, 3. Juli. Der Dampfer 
„Canada“, mit 400 Buren an Bord, iſt aus 
St. Helena kommend geſtern in der Simons⸗ 
bai eingetroffen. 
‘ Pretoria, 3. Juli. Das Land nimmt 
wieder ſein früheres Ausſehen an, nachdem 
der Belagerungszuſtand aufgehoben iſt. Man 
kann jetzt die Stadt ohne behördliche Genehmi⸗ 
Zwangserziehung gegeben werden ſollten. gung betreten und verlaſſen. Die Eiſenbahn 

In der Umgegend von Frankfurt a. M., wurde wieder unter Zivilverwaltung geſtellt. 


beſonders im Lahnthale und im Rodgau find] x 


ſchwere Unwetter mit theilweiſe wolkenbruch⸗ — — 
Verlangt nur ruſſ. 


artigem Regen niedergegangen. 0 N 3 * 
Aus Graz wird telegraphirt: Ein Wolken. 8 3 Weidemann 8 
bruch mit Hagel richtete in Ober⸗ und Mittel. dub i deu Abotbeten und Drogerien. 


Steiermark enormen Schaden an. Die gar: 


iſt noch fraglich, ob die Königin ihren Gemahl 
begleiten wird. Dagegen wird ihn Prinetti 
begleiten. — Die Neapeler Polizei erhielt den 
Befehl, zwei Anarchiſten Namens Boni und 
Serriet zu verhaften, die eines Komplottes 
gegen den Sultan verdächtig ſind. 

Nach einem Telegramm aus Bern hat der 
Senak der Univerſität beſchloſſen, er bedauere 
aufs lebhafteſte, daß die Rede, welche Profeſſor 
Vetter als Abgeordneter der Univerſität Bern 
bei der Feier des Germaniſchen Muſeums in 
Nürnberg gehalten hat, derart war, daß ſie 
Anlaß zu beklagenswerthen Mißverſtändniſſen 
geben konnte. In Folge deſſen hat Profeſſor 
Vetter ſeinen Abſchied als Univerſitätsprofeſſor 
eingereicht. Ein im Senat geſtellter Antrag, 
der Senat möchte die in dem Artikel des 
„Bund“: „Die Nürnberger Reden eines Berner. 
Germaniſten“ gegen Vetter gerichteten Anti: 
nuationen mißbilligen, war nur mit wenigen 
Stimmen in der Minderheit geblieben. 

Aus Poſen wird gemeldet: Nach einer 
Blättermeldung antwortet jetzt in Wreſchen ein 
großer Theil der Schulkinder deutſch in der 
Religionsſtunde, da die Kinder en masse den 
Eltern durch Militär genommen und in 


Schafe, 3442 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 k Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Bis): Rinder: Ochſen: 
A ae genährte jeden Alters — bis —. Bu [len: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 52 bis 56. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
48 bis 52, gering genährte Färſen und Kühe 43 
bis 47. — Kälber: a) Jeinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis 14; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 58 bis 64; 
e) geringe Saugkälber 50 bis 52; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) 47 bis 52. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65 bis 68; b) ältere Maſthammel 62 bis 64; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 57 bis 60; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Räſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 60 bis —; d) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 54 bis 565. N 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 290 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
fand ungefähr die Hälfte Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 
geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


2 a 7 . * de i 
— De liner Weißbier⸗ zen Anpflanzungen gingen zu Grunde. Lie 27 7 ri 
wirthe, W 5 V Nütglieder zählt, abſtürzenden Gebirgsbäche trugen das Erd. Börſen⸗Berichte. 
; verjtorbenen Auguſt teich weg, riſſen Brücken und Mühlen ab. Die 


wählte an Stelle des U 
Kuckenberg den Gaſtwirth Karl Vehſe, wel⸗ 
cher bereits von 1889— 1893 Leiter des Ver⸗ 
eins war. 


Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirt- 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 3. Juli 1902 wurde 

diſches Getreide gezahlt in Mark: 


Gebirgswege wurden vernichtet. In Trofaiach 
(Kreis Leoben) mußten Leute auf den Berg 


flüchten und Pferd und Wagen den Fluthen für inläne 


— Wie eine Depeſche aus Bombay meldet, überlaſſen , ner Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
wurde vorgeſtern in der Nähe von Rampur⸗ Die Franz dg e e nr Erz 151,590 bls —.— Weizen —— Ya = 
ein Eiſenbahnzug durch einen Wirbel-] berg; Der geſtern Mittag 11e Uhr nach Soummerwelzen —--, ä 


Karlsruhe abgehende Güterzug fuhr verſehent⸗ Gerſte u 


lich auf ein todtes Geleiſe. Als der Führer 
das Verſehen bemerkte, gab er ſofort Kontre⸗ 
dampf, wobei Maſchine und Tender aus dem f d 
Geleiſe geworfen wurden und ſich in das Erd (Rach Ermittelung.) Roggen 
reich eingruben. Zehn Wagen wurden total 152.00 bis —,—, Weizen 170,00 bis —.— 
zertrümmert. Verletzt wurde Niemand; doch Gerſte —,— bis Hafer 172,00 bis 

lab Danzig. Roggen 145,00 bis 148,00, 


iſt der Materialſchaden ein ganz bedeutenier. P 5 
Aus Wien meldet die „Frankf. Ztg.“: Dien. £ . 

u 0 det d 0 tg Weizen "1100 US 180.00, Gehe 127,00 78 
—,—, Hafer 159,00 bis 160,00. 


Reiſe des italieniſchen Königspaares nach 
und Berlin erfolgt auf direkte 

Einladung des ruſſiſchen und deutſchen Hofes.“ 
Juli Ueber die 


ſturm umgeworfen. 13 Perſonen wurden ge⸗ —, Kartoffelu —.—. 
tödtet, 15, darunter eine europäiſche Dame, er⸗ 
litten e 2 

a 


au wurde ein Wärter der 


5 
Ergänzungsnotirungen vom 2. Juli. 
Platz Berk An 


0 


Fu Anton Dobija, der dort internirt war, ver⸗ 


Weltmarktpreiſe. 
gen . vr Lau en 2 
Newyork. Roggen 150,00, Welzen 169.00, 
5 e den 146.28, Ween 163,50, 
Miga. Roggen 150,50, Weizen 171,75, 


Magdeburg, 2. Juli. Rohzu cker 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Wan 
fob Hamburg. Per Juli 5,90 G., 6058, 
per Auguſt 6,02 ½ G., 6,07 ½ B., per September 


Wildbache weggeſchwemmt, nur der Bauer 
konnte ſich retten. Weiter ſind mehrere Säge⸗ 
arbeiter ertrunken und eine auf freiem Felde 
arbeitende Frau wurde vom Blitz erſchlagen. 


Hainichen i. Sa. Das Technikum zu 
Hainichen, eine höhere und mittlere Fachſchule 
für Maſchinen⸗ und Elektrotechnik, welches am 
5. November 1900 eröffnet wurde, hat zur Zeit 


eine Jahresfrequenz von 432. Die auffallend Paris, 3. Juli. Der Schaden, welcher 6,07½ G., 6,15 B., per Oktober⸗Dezember 
ſchnelle Entwicklung in einer Zeit des indu⸗ durch die letzten Gewitter in der Provinz ver- 6,45 G. 650 B., per Jaunar⸗März 6,70 
ſtriellen Niedergangs läßt erkennen, daß die urſacht worden iſt, wird auf über 20 Millionen] G. 6,75 B., ver April-Mai. 6,87½ G, 6,92% 
Anſtalt auf geſunder Baſis errichtet wurde, Franks geſchätzt. Gi E Stimmung flau. 0 u 

daß die Grundſätze, nach welchen gearbeitet Geſtern Abend brach eine Feuersbrunſt Bremen, 3. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Ber 


wird und die Einrichtungen des Technikums 
vielſeitig Anerkennung gefunden haben. Die 
ſehr reichhaltigen Sammlungen von Lehr⸗ 
mitteln verſchiedenſter Art wurden durch Nen⸗ 
anſchaffungen erweitert, beſonders erfuhr die 
Modellſammlung eine Bereicherung durch 
mehrere inſtruktive Gegenſtände, die zum Theil 
nach eigenen Angaben der Anſtalt, den An⸗ 
forderungen des Unterrichts entſprechend, aus⸗ 
geführt wurden. Für das kommende Winter- 


B. 
in der Wohnung des Grafen Potocki aus. Das Schmalz höher. Tubs und Firkins 58 BE, 
Feuer entſtand in einem kleinen Salon und] Doppel⸗Eimer 531, Pf. — Speck feft. 
bevor noch Hülfe eintreffen konnte, waren beh. 2 i 
reits mehrere koſtbare Gemälde, darunter ein 
Rembrandt, zerſtört. Auch werthvolle Gobe⸗ 
lins wurden beſchädigt. 

Rom, 3. Juli. Der Senat nahm einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Neuregelung der 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 4. Juli 1902. 
Wärmer, heiter mit leichtem Wolkenzug, 
Gewitterneigung. 3 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 


nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
— Jahr zu. Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
uc fer Eingreifen von langem Siechthum geteilt 
AU werbeu, hoffen, Aitern, welche bisher alle Mittel ur 
Aan de ae e e han, 
T - 

warte er Hülfe. auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
im auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Gin 
3 3 „sehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
Wir ae edürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
unsere Mi en uus daher wieder vertrauensvoll an 
fte itbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
i zunſerer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht 


. zu bitten. 

„Die Un erzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitm 
ſind bereit, Geldspenden anzunehmen, über a — 
Rechnung gelegt werden wird. 


pe ſyäter öffentlich 
er Verein für Ferienkolonien und 


Speifung armer Schulkinder. 


Biber nme g Verein.) 
Kaufmann E. Pr. g Sohlutow, Vorſitzender. 
Rektor Stel Brenn en Dorf 
ber Reglern 8a W er. 
ſtellvertretender Vorfigen eiber, 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender S 
Rektor Schneider, ſtellvertreteuder Sch 55 
anſtätsrath Dr. Bethe. Landesrath 
Ba Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Fri 
Dire a. D. Sadtralh Gaede. Kaufmaum Kreffratu. 
Ferlin Profeſſor Dr. Haeckel. 
Lronta-Ugtenmiiglicb. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Georg — a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmaum 
mann Ma. — Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
Dr. — Quistorp. Stadtſchulrath Proſeſſor 
gie run 8. Polizei⸗Präfldent v. Schroeter. Re 
Je Baumeiſter Weohselmann. Cigeuthinmter 
„Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


„Bekanntmachung. 


nacht, da Abnehmer werden darauf aufmerkſam ger 
Standaufnahn Kontroleure verpflichtet find, bei jeder 
füllung dafür s eines naſſen Gasmeſſers durch Auf⸗ 
ſonſtige Füllung ſorgen, daß der Waſſerſtand oder die 
nach Bedarf auc normal iſt. Das Auffüllen iſt 

derholen. ußerhalb der Standaufnahmer. zu 


wie 
Die B 
Dienftficen Gen haben Kaune und Trichter auf igren 


elſter. 
führer. 


J 1 


ben, 1. Juli 1902 verabfolgen. 


5 be „Der mienifizet, 


C. A. Koeboke- 


dae gun bei ſich zu führen. Es wird erfucht, 


itungs⸗Deputatlon. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1902 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind folgende Nummern ger en worden: 

I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 18, 47, 105, 109, 111, 122, 175, 


2 


2 


178, 191, 193, 199, 200, 240, 249, 367 über je 


600 Mart. 
Litt. B. Nr. 4 über 300 Mark. 
- III. Emijfion, 
Litt. A. Nr. 3, 5, 6 über je 600 Mark. 
„ B. Nr. 27 über 300 Mark. 
: IV. Emiffton, 
Litt. A. Nr. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 
„ B. Nr. 11, 209 über je 600 Mark. 
Litt. 
je 1000 Mark. 


V. Emiffton. 
A. Nr. 2, 62, 109, 111, 113, 120, 149 über 
VI. Emiſſion. 
Litt. C. Nr. 33, 34, 35, 36, 37, 38, 38, 39, 40, 41, 
42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 
55, 56, 57, 58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Mk., 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1903 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligteitstermine ſowie der Talous bei 
De Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 2 
Greifswald, den 29. Mai 1902. 
Der Landrat. v. Behr. 


f Die . 
Hausmädchenſchule 


en J Wilhelmitr, 10, biet Togter im Alter 
Jungfern Jabren zu Kinderfräulein, Stügen, 
bejorgt ihn und beſſeren Hausmädchen aus und 
guten Herre nach beendigtem Lehrkurſus Stellen in 
halten {m 8 ts⸗Häuſern. Außerhalb wohnende er⸗ 
ſendet gratis dia gan olige enten. Proſpekte ver⸗ 
horst, Wilhelmer Fiau Erna Grauen- 


 _Verreisi, 
Dr. al. Paul Richter, 


rauenarzt, 
Blücherstrasse 8, 


Verreist. 


Von hente bis zum 5. Anguſt bleibt mein Zahn⸗ 


Atelier geſchloſſen. 


Falkemwalderſtraße 137. 


H. Paske, 


Zucker⸗Induſtrie, an. Das Geſetz tritt heute 
bereits in Kraft. 

Ostsvrebhad Misdroy.| | 1 
Vila „Am Meer- | Ratsgarten. 


Einzige Familienpenfion Freitag, den 4. Juli, Nachm. 6 Uhr: 


unmittelbar am Strand ö 212245 a 
Militar-Concert 


mit voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten 
und Verpflegung. Gef. Anfragen zu richten an 
Major a. D. Schlenther. 8 
r A ider ganzen apelle des Inf.⸗Re 18, Nr. 148. 
Bellevue- Theater. Dir. Fr. eee 
Freitag: Bons ungültig, Gaſtſpielpreiſe. 2 
10a die Sullun Spieimanm. Entree 15 Pfg. 47 


Die ſchöne Helena. 
See, Das Glück im Winkel. 
Das Stiftungsfeil, 


Sonntag Nachm. 3½: 
Kleine Preiſe. 
Abends 7½: Bons ee Saitipteipreiie, 
Letztes Gaſtſpiel Jullus Spielmann. 
er Vogelhändler. 


Im Concertgarten täglich ab 5, Sonutags ab 4 Uhr: 
Großes Extra⸗Wkilitär⸗Concert. 


Sonntag, deu 6. Juli, Nachm. 3 Uhr: 
Miſſionsfeſt der Brüdergemeine 
vi 5 1 — r 
in Polchow bei Stettin 
unter Mitwirkung eines Poſaunen- und Geſaug⸗Chors. 
Predigt: P. Voelkel. 
Miſſionsbericht: Miſſionarstebörger (Moskitoküſte). 
Nachfeier (verſchiedene Auſprachen). 


Abfahrt von Stettin (Berliner Thor): 48 ½ Uhr. 
Fahrpreis hin und zurück 60 (Rinder die Hälfte). 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 2. Juli 1902 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Kaufmann Weydting, Muſiker 
Liebnow, Böttcher Hoffmann, Malergehüljen „Brüste, 
Kutſcher Heßmaun, Arbeiter Schröder, Glaſergeſellen“ 
Panulick, Arbeiter Puhlmaun, Schloſſer Druſendahl, 
Stadtvermeſſungs⸗Aſſiſtenten Rades, General Agenten 
Kühl, Maurer Papendorf, Mititär⸗Intendantur⸗Sekretär 
Lamann, Schiffskapitän Delmas; Zwillinge dem 
Fleiſcher Grünz. j 

Eine Tochter: dem Kaufmann Roſe, Arbeiter 
Ebert, Maurer Willnow, Arbeiter Bergemann, Arbeiter 
Jahnke, Fleiſchergeſellen van Severen, Arbeiter Mattid, 
Kaufmann Dickmann, Künſtler Gomoll, Arbeiter Höfs, 
Bäctermeiſter Gottſchalk, Dreher Lunkwitz, Arbeiter 


leicherts barten, 


Gutenbergſtraße 7. 
Heute und folgende Tage: 


Hannoverſches Künſtler⸗ 
Euſemble. 


Direktion Rudolf Freise. 


Wolgaſt. Entree Wochentags 10 , Sonntags 20 5, 

% ftieger Kl = 1 Fl are inschmidt; Geric —ꝛ . feel, | zen The Eten 
Schriftieger Migte mit Frl. Kleinschmidt; Gerichts- Täglich Nachmitt i · concer 
Attuar Speichert mit Frl. Meier: Arbeiter Freeſe mit“ EIx IBT 2 aglich Nachmittags Frei- Concert. 

Frl. Sachſe; Tiſchlermeiſter Wengler 155 Fräulein 1 17 siu * n 2 K Stets wechſelndes Programm. 


Siewert; Arbeiter Leben mit Frl. Schmidt; Schuh⸗ 
macher Juergens mit Frl. Fetting. g 
Eheſchließungen: 
Privatlehrer Bäge mit Frl. Schultz. 
Todesfälle: 


de e en, | Reichsadler. 


Täglich: Garten. Concert. Konzertgarten Som merbühne. 


— Freitag und folgende Tage; 
Bock- Brauerei. "Auftreten des 3 


1. Norddeutſchen Inſtrumenta⸗ 
liſten und Schauſpiel⸗Enſembles. 


itag: : 
sormimätel Schall und Rauch. 
Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel 


Schall und Rauch. 


Marie Kott; Kaufmann Fleſch: Meta Mallwitz: a X 
Schneiderfrau Witt; Sohn des Arbeiters Barbe: Sohn] Sonntag: Ein toller Einfall. 
des Arbeiters Stiehmke; Zwillinge des Feuerwehr⸗ Bons ungültig. 


manns Dollerſchell; Werkmeiſter Schulze: Sohn des 
Fleiſchermeiſters Dreßler; Tochter des Arbeiters Kohls: 
Bäckermeiſter Léclair ſen.. Tochter des Arbeiters 
Klütz; Sohn des Arbeiters Teßmer; Schloſſer Berndt; 
Malermeiſter Riegel; Königl. Oekonomie-Kommiſſar a. 
D. Gence; Tochter des Arbeiters Stäge; Sohn des 
Arbeiters Schirmeiſter; Kaufmannswittwe Hamburger, 


Täglich: 3 
Theater» und Spezialitäten = Vorjtellung, 
geb. Hartwig: Arbeiterwittwe Matthieſen, geb. Elsner; 


Freitag, den 4. Juli 1902: 


e . deff Gardineapreilgien| u nen 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im 
ale ſtatt. £ 


Aus Liebe zur Kunst. 


Kamtilien-Machrichten aus anderen zeitungen. 
Geſtorben: Arbeiter Christian Dinmel, 70 J. 


en -  Nened 
Bajewalt). Carl Mielte, 85 J. [Stolp], ehre 1 zlalitäten » Programm, 
* Br e u an Aten m. 15 =; Anfang Suhr. Nachmittags ſteht der Garten nach Belieben zur 
Roſtien geb. Uuruh, 8 J. Stralſund l. . 8 


Verfügung bei vor züglichem Kaffee. 


Hamburg, den 2. Juli 1902, 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die züchten Abfahrten von. Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dämpfern Enden ſtatt: 
Nach Netohork: 5./7. Poſtd. Patricia. 


10 /7. Schnellp. Fürſt Bismarck, 


5 1 12.17. Poſtd. Blücher. 
5 * 17.17. Schuellpd. Columbia. 
a 2 19./7. Poſtd. Graf Walderſee. 
2 3 26.7. „ Peunſylyania. 
— 5 31.7. Schnellpd.Auguſt. Victoria. 
2 8 2.08. Poſtd. Moltke. 
1 x 7/8. Schnellp. FirtBismard, 
„ Bolton: 8./7 Poſtd. Arcadia. 
ii \ 23/7. „ Adria, 
„ Baltimore: 16/ö I. „ Brisgapia. 
2 5 6.98. „ Alexandria. 
„ Philadelphia: 8/7. „ Arcadia. 
© 5 26.07 „ Armenia. 
„ Neworle ins: 25/7. „ Atheſia. 
5 t 208. „ Fekt. 
„ Montreal: 19.7. „ Teutonia. 
8 ® 58, „ Friſia. 
„ Mexico: 5.7. „ Markomannia. 
5 1 „ Sn. 
„Eee ien 1217, berni 
ahti und : 
8 buche { 15/7. „  Aecania, 
Hayti, Cuba n. 7 » 
Cesdteal-Amerita; ee, Siehe 
Oſtaſien: 10/7. „ Freiburg 
x : 19.7. „ Silvia. 


— — —— ͤ 


eee 
ER N 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftliel schönste Ort Nord- 
deutschl., mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Seolbäder gegen Serophulose, 
Nerven- id Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel- und sonstige mediein. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal, und 
Verdaunngs - Leiden. Gebirgsquellwässer- 
Leitung. Bahn- u, Fernsprecher. Gusglüh- 
licht Offie, Saison - Anfang 15. Mai. Er- 
öffnung des Bades, der Krodotrinkkur so- 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in 
allen Preislagen. Prosp. und Wohnungs- 
verzeichn, gratis vom Merzogl. Bade- 
kommissariate, 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
. Leseh ke, Lehrer, - 


Stettin, alfentwalderftr, 123, III. 
ii de BERN A > SE ST TE Ar 


oard MIN. 


Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Wollweherſtr. 30, 
gegenüber der Mönchenſtraße. 
Feruſprecher 490. 
. . 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſcheunhren 
von 8.4 au, Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
koir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Han. Gol 


See 


aasee 


oldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
i aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders für 
8 geeignet, 30 bis 


und Deforations-Stüicke ulit 


Qualität⸗ ide mi 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſions⸗lihren aus bes 
rühntten Genfer und Glashütte Fabriken ſlammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſeheu, halte 
ich am Lager. 


Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
muſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
S der modernen Kunſttiſchlerei zu den deukbar 
& billigften Preiſen. 


808998 BOOAR9AR: 
‚Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Ginsbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Giasbilder, 

) Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 

8 Ringbilder, 
OGCabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
e ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſeguungsgeſchenke. 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfeunig u,“ 
O große Auswahl, beſonders auch für Eins 2 
ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder ete. 


ger und Revaratnr-Werfftätte für Schiffs⸗Chrouometer. 


nach den berühmteſten Kunſtwerken bes. 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
Rahmen, - 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig au. 
Rahmen, 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfeunig an. e 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗ Pro⸗ 
menade- und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc. etc, 
empfiehlt: 


R. Grassmann, 


Vreiteſtr. 12, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
VODOSESEIEOOIO 

Eine gute Hypothek bon 0. 40 000 Mark, ſchließend 
12000 bez. 8000 Mart, unter dem Verſicherungs⸗ 
werd. des Hauſes bei der ſtädtiſchen Feuerſozietät 
iofort zu begeben. Angebote unter G. R. 12 in der 
Expeditlon d. Blattes erbeten. 


Eine Hypothek von 30 000 Mark, ſchließend mit 
34000 Mart, wird auf ein Haus in der Neuſtadt ge⸗ 
ſucht. Verſicherungswerth bei der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
fozietät 108 000 Mark. Offerten in der Expedition d. 
Blaltes unter D. G. 72 erbeten. 


Lore 


Kopenhagen. Kopenhagen. 


. Hötel König von Dänemark 4 


ersten Ranges, am Königs Neumarkt, mit 100 elegant möblirt. Zimmern u. Salons v. Kronen 2.— 
aufwärts, verbunden mit Wiener Café, Fahrstuhl, Electr. Licht, deutsche Bedienung. Hötel- 
omnibus am Bahnhof, Neueste sanitäre Einrichtungen. Telegramm-Adresse: „Königahötel®, 

f der Besitzer: R. Klüm. 


5 Aufruf. 

Die Kunde von dem unermeßlichen Unglück, welches über die franzöſiſche 
Kolonie der Inſel Martinique hereingebrochen iſt, und in einem Augenblick mit zer⸗ 
ſtörender Gewalt unzählige Menſchenleben und werthvolles Eigenthum vernichtet hat, 
ruft von einem Ende der Welt zum anderen tiefe, ſchmerzliche Theilnahme hervor. 

Einer Auregung ſeiner Allerhöchſten Protectorin Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin folgend, glaubt das unterzeichnete Central⸗Comité 
durch einen Aufruf zur Betheiligung an der den Ueberlebenden zu gewährenden Hilfe 
den Wünſchen aller derer in Deutſchland gerecht zu werden, die, bewegten Herzens, 
durch eine Spende ihrem Mitgefühl Ausdruck verleihen möchten. 

Die Vermittlung des „Rothen Kreuzes“, deſſen über den Schranken jedes 
trennenden Unterſchiedes ſtehenden Zwecke und Ziele allen Völkern gemeinſam ſind, 
entſpricht der ſolidaren Hilfsbereitſchaft aller Nationen in Leid und Noth. 

Gaben nimmt die Kaffe der Königlichen Seehandlung, Berlin 
W., Behrenſtr. 47, entgegen. 

Sammelſtellen werden eröffnet, die Gabenliſten in der Preſſe veröffentlicht werden. 

Berlin, den 15 Mai 1902. N 7 
Wilhelmſtraße 73. 8 105 


Das Central- Comité 


Deutſehen Vereine vom Rothen Kreuz und des Preußiſchen 
Landesvereins vom Rothen Kreuz. 


Dr. Lieber, Geueralarzt a. D., Generalſekretär. 
B. von dem Knesebeck, 
Vice⸗Ober⸗Ceremonieumeiſter und Königlicher Kammerherr, Vorſitzender. 
von Spitz, Dr. Koch, 
General der Jufauterie z. D. Präſident des Reichsbank⸗Directoriums, 
1. ſtell vertretender Vorſitzender. Wirklicher Geheimer Rath, 
2. ſtellvertretender Vorſitzender. 


1000 Stück = % Kit. M. 42,50; ¼ Kiſte M. 4,25; 10 Stück Probe 50 Pf. (von 506 
Stück ab frauco). Sumatra mit garantirt rein überſeeiſcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualität, wohl⸗ 
bekömmlich und mild im Geſchmack. Ich kaun mit Recht behaupten, daß bisher dieſes Angebot hinſichtlich 
größter Preiswürdigteit e inzig daſteſſt. Paſſionirte Raucher mögen ſich hierdurch veranlaßt ſehen, 
ihren Bedarf wohlfeiler als ſouſt im Detailverkehr, in Originalkiſten zu beziehen. 

Von obiger Marke kaufte ich auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die „Clarissa“ 
deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe ab. Verſand nach auswärts nicht unter 100 Stüd; Garantie‘ 
Zurficknahme auch angebrochener Kiſten. 

Beſte Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer! 
Preisliſten über andere, Fabrikate, Hapana⸗Cigarren, Cigaretten, Tabake, Wendt's Patent⸗Cigarren 
vollkommen . a Sen jabritpreien gern zu Dienſten. 

3 nter den Linden 47, 1 Groß. Sächſ. Hoflief., 

erlin . 7. Ecke Friedrichſtraße. Paul Grimm, Cigarrenimporteur. 


 &weigniederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. 


Lanolin- 
Seife w den 


Pfeilring. 
Bein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 


an 6 rt d 
ger Arch 
ie 


Lademann, Eine Fettseife ersten Ranges. 
Erſter Staatsanwalt beim Königlichen Landgericht II Berlin, 1. Schriftführer 1 ‚anolinfabrik Martinikenfelde. 24 0. 
en ere  Mavennteim; Auch bei Lanolin - Toilette - Cream -Lanolin achte man auf die Kr PpFEWW 
Geheimer Regierungsrath, Präſident der Seehandlung, Marke Pfeilring. 
2, Schriftführer. Schatzmeiſter. — 


8 von He eres, 
Königlich Bayeriſcher Generalmajor und Militärs Bevollmächtigter, Bevollmächtigter zum Bundesrath für 
Bayeriſchen Landeshilfsverein vom Rothen Kreuz. 

Graf Vitzthum von Eekstädt, Freiherr Varnbüler 
Hauptmann v. d. A., Vorſitzender des Directoriums von und zu Ilemm ligen, 1 
und Vertreter des Landesvereins vom Rothen Kreuz Königlich Württembergiſcher außerordentlicher Geſaudter 18 

für das Königreich Sachſen. und bevollmächtigter Miniſter für den Würktem⸗ 
bergiſchen Landesverein vom Rothen Kreuz. 

5 Dr. von Jagemann, \ Dr. von Neidhardt, 
Großherzoglich Badiſcher außerordentlicher Geſaudter Großherzoglich Heſſiſcher außerordentlicher Geſaudker 
und bevollmächtigter Miniſter, Wirklicher Geheimer und bevolſmächtigter Minifter, Wirklicher Geheimer 
Rath, für den ahn Landesverein vom Rothen Rath, für den Heſſiſchen Landesverein vom Rothen 

Kreuz. \ Kreuz. 

Vorſtehenden Aufruf bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur Keuntuiß, daß die Expeditionen der 
Zeitungen, in welchen dieſer Abdruck erfolgt, ſowie das Bankhaus Sehlutow, hierſelbſt, bereit find, 
Spenden entgegenzunehmen. 

Stettin, den 5. Juni 1902. 


Der Vorſtand des Zweigvereins Stettin des Vaterländiſchen Frauen vereins. 


Anita Sehlutow. 2 


den 3 5 . 
Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guſt⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


(Gitter schnellen und Fundamente. 


\ Unerreichtan Aroma Ausgie, 
bigkeif und Wohlgeschmack 
axonia-Kaffee-Schrof: 


Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Naushallungen 


Billige Ferien-Reisen. 


Mittelmeerfahrten. 


20. Juli u. 14. August mit Dampfer „Therapin“, 825 Mk 
5. Juli u. 5. September „ 5 „Pera“ 55 
Eingeschlossen Fahrt, Führung, Verpflegung, Landreise und Ausflüge, 


Sommer-Ausflüge. 


Schweden, Norwegen, Dänemark, Frankreich, der Sehweiz, 
Italien, Holland, Belgien, den Karpathen u. s. W. 


Nach 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen" Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 48“ 


1868. Erstes und ältestes deutsches Relsebhureau. 1868. 


Überall zu haben. 


ethges. Jordan, Magdeburg | 


GEGRÜNDET 1828, _ 


Gegründet 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähulich 
lautenden Firmen nicht zu verwechseln, 


=S. Roeder's Bremer Börsenfeder 


ad Klsteor 


(Königreich Sachsen) 


Schutzmarke 


run $.ROEDER'S 
A BREMER BÖRSENFEDER 


£ nerkanni beste Schreihfeder. 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. * 
Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzelt: 1. Mai bis 30. September. Vom * en; orde : 5 | 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- Gesetzlich depunint, veberal zu haben; man . 8. Le eee g 


treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stanlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
kümstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Alhertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, Irisch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Liechtheilverfahren., 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

K Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
onzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn- Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleideu, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit. 


7 


ichtig für Haus ranen! 
Naphtha-Seife 

x 8 vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 
Sy reinigt die Wäsche nur durcli Kochen, 


ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 
ulver mitder Waschfran 


miak Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. mE Uoberall käuflich ug 
ws nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


erle & Sponnagel, BERLINS: 


9 Hermsdorferstr.8 
Probepaokste für 3 Mark franoo, 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von %% 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko > 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Prospekte postfrel durch die 


Königliche | 


ade-Direetion. 


r nie 


race 
H rome aller f 
— Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 geriohtlion 
eldeten Chemikern ist 


«lobus - Putzextract 


in seinen verzüglichen Eigenschaften 
unübertroffen! 


Fritz Schulz jun- 
Aktiengesellschaft, Leipzig 


= * 


Put zext 


ist die 


Fehlt ff Keiner Quten 


\ 
\ 


1 f 
Par 


In Zinntuben, neue praktische Verpackung 


‚kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
fie Militär, Jäger, Touristen uns Sportsleute. 


Welfausst 


'| Zohmaterial aus eigenen Bergwerken 


